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BLUMEN SIND DIE SCHÖNSTEN 
                                             WORTE DER NATUR.

— Johann Wolfgang von Goethe —
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Wir bedanken uns bei den Kindergärten 
und Schulen sowie bei allen Wirtschafts-
betrieben, Vereinen, Organisationen und 
Personen, die mit Berichten und Fotos zu 
dieser Ausgabe der Gemeindezeitung bei-
tragen.

Aus Gründen einer einfacheren Lesbar-
keit sind Bezeichnungen in dieser Zei-
tung ausnahmslos geschlechtsneutral zu 
verstehen, das heißt, sie gelten sowohl 
für Frauen als auch für Männer gleicher-
maßen.

Grundsätzlich werden in der Gemeinde-
zeitung keine akademischen Grade und 
zweite bzw. weitere Vornamen veröffent-
licht. Sollten Sie eine Veröffentlichung 
ausdrücklich wünschen, bitten wir um die 
Bekanntgabe am Gemeindeamt.

Das Redaktionsteam behält sich vor, poli-
tische oder persönliche Angriffe abzuleh-
nen bzw. Beiträge zu kürzen oder nicht zu 
drucken. 

Kontakt: gemeindezeitung@tragoess- 
st-katharein.gv.at
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Der Bürgermeister
informiert

Im August erfolgt der Baustart für unser Gesundheitszentrum. 
Wir sind sehr stolz darauf, ein Projekt dieser Größenordnung in unserer Gemeinde errichten 
zu können und setzen damit einen weiteren Schritt zum Wohle der Bevölkerung in unserem Tal.

Wir kommen von einer Vision in die 
Umsetzungsphase. Es war eine lange 
und intensive Vorbereitungszeit mit 
viel Detailarbeit, beginnend mit den 
Planungsgesprächen über die not-
wendigen Genehmigungsverfahren, 
der Finanzierungsplanung bis hin zur 
Projektausschreibung und der Bau-
vergabe. Die geplanten Bushaltestel-
len sollten zum Zeitpunkt der Eröff-
nung in der ersten Jahreshälfte 2024 
auch fertiggestellt sein. 

„Grüner See - zukunftsfit“
Sehr weit fortgeschritten sind auch 
die baulichen Maßnahmen für das 
Projekt „Grüner See - zukunftsfit“. Es 
gibt jedoch Teilbereiche, für die uns 
die naturschutzrechtlichen Genehmi-
gungen noch immer fehlen. Es geht 
hier um sehr naturnahe minimale 
Eingriffe, die auch bei mehreren Ter-
minen vor Ort mit der Naturschutz-
behörde genauestens besprochen 
wurden. Bei der letzten Begehung 
konnten wir eine große Übereinstim-
mung finden, daher erwarten wir in 
den kommenden Wochen einen po-
sitiven Bescheid. Somit können wir 
dieses Projekt noch im heurigen Jahr 
erfolgreich abschließen.

Neben diesen beiden Großprojekten 
arbeiten wir auch ständig an der lau-
fenden Verbesserung unserer Infra-
struktur im Bereich Wege, Wasser, 
Kanal, Gebäude und Grundstücke.

Volksschule Tragöß
Frau VOL Karin Flicker von der Volks-
schule Tragöß ist mit Ende des Schul-
jahres in den wohlverdienten Ruhe-
stand gewechselt, wofür wir ihr von 
Herzen alles Gute wünschen. Mit 
Sorge sehen wir jedoch, dass sich bis 
zum jetzigen Zeitpunkt trotz mehrma-
liger Ausschreibung keine Lehrperson 
für die Nachbesetzung gemeldet hat. 
Obwohl wir als Gemeinde nicht per-
sonalverantwortlich sind, bitten wir 
alle Bürger Werbung für diese Stelle 
in unserer Volksschule Tragöß zu be-
treiben.

Herzlichen Dank!
Im Rahmen des Projektes „Tatort 
Landjugend“ wurden die Stege, Brü-
cken und Geländer in der Marien-
klamm saniert. Ein besonderes Pro-
jekt, welches unsere Landjugend in 
Zusammenarbeit mit der Bergrettung 
und mit der Unterstützung von Vize-
bürgermeister Eduard Lengger um- 

gesetzt hat. Für die geleisteten Ar-
beitsstunden möchte ich mich sehr 
herzlich bedanken. Ich möchte mich 
aber auch bei den vielen freiwilligen 
Helfern bedanken, die sich um unsere 
Spazier- und Wanderwege und um be-
sondere Plätze in unserer Gemeinde 
kümmern und diese in Schuss halten.

1.000 Jahre Lamingtal
Nach einer Urkunde wurde unser Tal 
vor 1.000 Jahren von Kaiser Heinrich 
II dem Stift Göss geschenkt, ich freue 
mich über diese Besonderheit. An-
lässlich dieser ersten urkundlichen 
Nennung werden wird seitens der 
Gemeinde Tragöß - St. Katharein im 
Spätherbst eine Feier für die gesam-
te Bevölkerung ausrichten. Die Vor-
bereitungen laufen bereits und über 
den genauen Ablauf werden wir zeit-
gerecht informieren.

Wie immer darf ich Ihnen an dieser 
Stelle alles Gute wünschen – freuen 
wir uns über den Sommer und genie-
ßen wir die langen Tage!

Ihr Bürgermeister
Hubert Zinner



 4  |  Gemeinde Tragöß - St. Katharein  

Personal-
angelegenheiten

Als neue Mitarbeiter begrüßen wir 
Martina Forstner und Stefan Emmers-
torfer im Team der Gemeinde Tragöß -  
St. Katharein. Beide Personalentschei-
dungen wurden in den letzten Ge-
meinderatsitzungen einstimmig be- 
schlossen. 
Martina Forstner ist seit 1. April für 
25 Wochenstunden am Gemeinde-
amt beschäftigt und in den Bereichen 
Bürgerservice und Postpartner tätig. 
Das Team der Bauhöfe wird seit 1. 
August von Stefan Emmerstorfer ver-
stärkt. Als gelernter Zimmerer kann 
er seine handwerklichen Fähigkeiten 
in vielen Bereichen einsetzen. 
Wir freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit!

„Was kann es Schöneres geben, 
als ein kleines neues Leben!“

Mit großer Freude gratulieren wir 
unserer Kollegin Carmen Pichler und 
ihrem Ehemann Patrick zur Geburt 
ihres Sohnes Jonas am 11. Juli 2023.

Aktuelles
aus dem Gemeindeamt

Projekt Grüner See
Das Projekt „Grüner See - zukunftsfit“ ist mitten 
in der Umsetzungsphase. 

Ziel des Projektes ist eine gezielte Be-
sucherlenkung der Fußgänger auf den  
Gehwegen abseits der asphaltierten 
Straßen. Der größte Teil im Bereich 
der Verkehrssituation am Hauptpark-
platz ist baulich bereits abgeschlos-
sen, die Beschriftungen und Be-
schilderungen werden den nächsten 
Wochen fertiggestellt. 

Kindergärten & Schulen
Betreuungsvoraussetzungen in Kindergärten 
ändern sich maßgeblich.

Das Steiermärkische Kinderbildungs- 
und -betreuungsgesetz wurde voll-
kommen überarbeitet und vor kurzem 
im Landtag mit Wirksamkeit Septem-
ber 2023 beschlossen. In den nächs-
ten fünf Jahren reduziert sich schritt-
weise die Gruppengröße für Kinder 
über drei Jahre von 25 auf 20 Kinder. 
Aufgrund der derzeitigen Kinderan-
zahl und der Hochrechnung für die 
nächsten drei Jahre ist die Betreuung 
in unserer Gemeinde jedoch für alle 
Kinder über drei Jahren in den beiden 
Kindergärten ortsteilübergreifend ge-
sichert. 
Parallel dazu wurde mit Unterstüt-
zung des Landes Steiermark die Ein-
leitung der Planung für eine adäquate,  

zukunftsorientierte Betreuung auch 
für Kinder unter drei Jahren in Auf-
trag gegeben. Dafür werden in der 
gesamten Gemeinde alle Möglichkei-
ten geprüft und entsprechende Vor-
schläge erarbeitet.

Schulzentrum Tragöß - St. Katharein
Der derzeit bestehende Computer-
raum wird aufgelassen und die Schule 
wird zu den bereits vorhandenen Schü-
lertablets zusätzlich mit 25 Laptops 
ausgestattet. Die Geräte sind für alle 
Klassen zugänglich und somit ist die 
Umstellung auf einen mobilen Com-
puterunterricht entsprechend dem  
vorhandenen Raumkonzept möglich.
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„We KER for safety“
Die Klima- und Energie Modellregion StadtLandSee lud zu 
einem kostenlosen Fahrradtraining für Kinder und Eltern.

Familien aus unserer Gemeinde haben 
im April und Mai das Angebot genutzt 
und an den ganz besonderen Kursen 
teilgenommen. Am ÖAMTC Gelände in 
Kapfenberg übten zuerst die Kleinen 
das sichere Fahren. Neu für manche 
war der richtige Ablauf beim Linksab-
biegen. Jetzt haben sie aber Schulter-
blick (kommt was von hinten?), Hand-
zeichen, in Fahrbahnmitte fahren und 
Abbiegen gut verinnerlicht. 
Die Kinder haben den Eltern Ziel-
bremsen, Slalomfahren und den rich-
tigen Schulterblick später ganz stolz 
vorgeführt. Die Eltern haben derweil 
die Schulbank ge-
drückt - die Radfahr-
trainer thematisierten 
das sichere Anleiten 
der Kinder im Verkehr. 
Diese sind ja keine 
kleinen Erwachsenen 
im Verkehr, sondern 
haben wegen der Grö-
ße weniger Überblick 
und lassen sich leich-
ter ablenken. 

Ganz besonders wichtig war der KEM 
Managerin aber, dass die Großen gut 
über den toten Winkel Bescheid wis-
sen. Lieber halten Radfahrer Abstand 
vor großen Fahrzeugen als überse-
hen zu werden. Die Fortgeschrittenen 
in den Nachmittags-Kursen haben 
das Gelernte dann gleich gemeinsam 
mit dem Trainerteam auf Straßen in 
der Siedlung geübt. 

Mit so viel Können und Wissen kann 
der nächste Radausflug nur eine 
Freude werden - die Gesundheit und 
die Umwelt freut´s!

Servicestelle der Gemeinde

Oberort 45
8612 Tragöß - St. Katharein
Tel.-Nr.: 03868-8227-301

Öffnungszeiten:
Di., Do., Fr.: 08.00 bis 12.00 Uhr
Mo.: 14.00 bis 18.00 Uhr
Mi.: geschlossen

Amtsstunden des Bürgermeisters

Do.: 17.00 bis 19.00 Uhr
bzw. nach telefonischer Vereinbarung

Gemeinde Tragöß - St. Katharein, 
Postpartner

St. Katharein 11
8611 Tragöß - St. Katharein
T: 03869-2242
E: gde@tragoess-st-katharein.gv.at
www.tragoess-st-katharein.gv.at

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr.: 08.00 bis 12.00 Uhr
Di., Do.: 14.00 bis 18.00 Uhr

Gemeindebücherei Hollerbusch

Öffnungszeiten:
Mi.: 08.00 bis 12.00 Uhr
Do.: 14.00 bis 19.00 Uhr

Öffnungszeiten
Kontakte &

Alt- und Problemstoffsammlung

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 
Voranmeldung erforderlich!
Montag, Dienstag, Mittwoch
vor dem jeweiligen Sammeltermin: 
06.00 bis 14.00 Uhr

Bauhof St. Katharein: 
Tel.-Nr.: 03869-2242 800
Bauhof Tragöß: 
Tel.-Nr.: 03868-8227 900

Neue Energieraumplanung
Nachhaltige Gestaltung der Energie- und Klimazukunft.

Aufgrund der neuen gesetzlichen 
Grundlagen ist es notwendig, eine 
neue Energieraumplanung für unse-
re Gemeinde zu erstellen. Im Rahmen 
der Erarbeitung des Sachbereichs-
konzeptes „Energie“ wurde als vor-
gezogene Maßnahme vom Gemein-
derat eine Änderung des örtlichen 
Entwicklungskonzeptes und des Flä-
chenwidmungsplanes für die PV-Frei-
flächenanlage der Firma Styromag 
beschlossen. Derzeit wird von allen 
relevanten Stellen geprüft, ob eine 
Umsetzung der geplanten 8 ha gro-
ßen Anlage möglich ist. 
Alle weiteren notwendigen Maßnah-
men in Bezug auf die gesamte Ener-

gieraumplanung der Gemeinde wer-
den derzeit mit unserer Raumplanerin 
Martina Kaml in Abstimmung mit den 
zuständigen Abteilungen des Landes 
Steiermark untersucht und erarbei-
tet. Dazu zählen unter anderem PV-
Anlagen, PV-Freianlagen, Windpark-
anlagen sowie Nah- und Fernwärme.
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Blackout – was tun, wenn der Strom ausgeht?
Unsere Netzbetreiber sorgen für Probleme vor und halten Notfallpläne bereit. 
Dennoch kann nie ausgeschlossen werden, dass es zu einem größeren Zusammenbruch 
und schlussendlich zu einem Blackout kommt.

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger! 

Ich möchte heute ein Thema auf-
greifen, das uns möglicherweise alle 
angeht - ein Blackout. Gerade auf 
unserem Hof wäre das ein immenses 
Problem und wir versuchen uns best-
möglich auf solche Szenarien vorzube-
reiten. Aber es ist ein Thema, welches 
alle von uns betreffen könnte und man 
sollte sich zumindest einmal über die 
notwendigsten Dinge Gedanken ma-
chen. 

Blackout - ja oder nein?
Zuerst aber ist einmal zu klären, was 
ein Blackout ist? Denn nicht jeder 
Stromausfall ist gleich ein Blackout. 
Es handelt sich hierbei um einen un-
vorhergesehenen und großräumigen 
Stromausfall, der auch massive Schä-
den verursachen kann. Hier kann es 
passieren, dass Wochen ins Land zie-
hen bis alles wieder vollständig herge-
stellt ist. Da der Stromverbrauch immer 
höher wird und dieser über viele Kilo-
meter transportiert werden muss, wird 
ein Blackout etwas wahrscheinlicher. 
Unser Energienetz wird rund um die 
Uhr überwacht, auszuschließen sind 
derartige Zwischenfälle aber nie ganz. 

Feuerwehr erste Anlaufstelle
Die erste Anlaufstelle der Hilfeleis-
tung ist in diesem Zusammenhang die 
Feuerwehr. Notstromversorgung und 
beheizte Räume sind im Rettungszen-
trum Tragöß und im Rüsthaus St. Kat-
harein zu finden. 

Ruhe bewahren!
Das Allerwichtigste wird aber sein, 
Ruhe zu bewahren und zu kontrollie-
ren, ob es sich um einen lokalen Strom-
ausfall oder um eine größere Störung 
handelt. Notrufnummern bitte nur bei 
lebenswichtigen Notfällen wählen! 
Warten Sie auf Meldungen im Radio 
und besprechen Sie sich mit Familien-
mitgliedern bzw. informieren Sie diese. 

Stecken Sie alle Geräte aus, die beim 
Blackout in Betrieb waren oder neh-
men Sie alternativ Ihr Haus vom Netz. 
Legen Sie sich Taschenlampen bereit 
und vermeiden Sie Stolperfallen. 
Besonders wichtig ist es, ausreichend 
Medikamente zur Verfügung zu haben, 
denken Sie dabei bitte insbesondere 
an Dauermedikation und überprüfen 
Sie im Notfall wie lange Sie mit ihren 
Medikamenten das Auslangen finden. 
Versuchen Sie sorgsam mit Treibstoff 
umzugehen und unnötige Ausfahrten 
zu vermeiden. 
Nach Möglichkeit sollten wir zuhause 
bleiben, außer wir können anderen 
helfen. Natürlich insbesondere bei Mit-
hilfe in Einsatzorganisationen. Bleiben 
Sie mit Ihren Mitmenschen in Kontakt. 
Machen Sie sich bitte Gedanken über 
Pflegebedürftige in Ihrer Umgebung. 
Tiere, besonders solche mit speziellen 
Bedürfnissen (z. B. Aquarium - Sauer-
stoff und Wärmezufuhr), gut sorgen. 
Tiefkühlgeräte immer im Auge behal-
ten und auf auslaufende Flüssigkeit 
achten!

Wie bereitet man sich vor?
Nun ist natürlich die Überlegung nahe, 
wie man solche Zeiten gut überstehen 

kann. Rein materiell gesehen, aber 
auch psychisch. Der Zivilschutz Öster-
reich empfiehlt jedem von uns, Folgen-
des zuhause zu haben:

 Wasservorrat
 haltbare Lebensmittel
 Medikamente
 Lichtquellen
 Batterien
 Batterie- oder Kurbelradio
 Kochmöglichkeit
 Bargeld

Bei diesen Planungen wird empfohlen 
von einer Blackout-Dauer von bis zu 
14 Tagen auszugehen. Das Bundes-
heer empfiehlt, es derart zu planen, 
als würden wir von einem zweiwöchi-
gen Campingurlaub in den eigenen 
vier Wänden ausgehen.

Weitere Informationen
Am Gemeindeamt liegen zahlreiche Fol-
der, Broschüren und ein Produktkata-
log auf. Für nähere Informationen bitte 
unter „www.zivilschutz.at“ nachlesen.

Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer, möglichst natürlich ohne 
Blackout!

Eure Birgit
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Unsere  Bevölkerung

23.03.2023
Luis Rittenbacher
Simone & Andreas Rittenbacher, Untertal

12.05.2023
Selina Amering und Manfred Leber

24.03.2023
Nico Stadler
Melanie und Patrick Stadler, Rastal

20.05.2023
Astrid Patterer und Kurt Dörflinger

14.06.2023
Hannah Theresia Stadler
Daniela und Karl Stadler, Oberort

27.05.2023
Adelheid Merl und Hubert Zinner

Reinhard Fetz, 
geb. 1967, Oberdorf

Walter Allinger, 
geb. 1931, Oberort

Bertraud Schinagl, 
geb. 1939, Oberdorf

Franz Kohlhuber, 
geb. 1933, Tal

Sandra Gmeindl, 
geb. 1977, Oberort

Walter Feiel, 
geb. 1962, Pichl-Großdorf

Hartmut Eger, 
geb. 1939, Oberort

Elfriede Fürhapter, 
geb. 1939, Pichl-Großdorf

Sterbefälle
Wir gedenken unserer 
Verstorbenen.

Hochzeiten
Wir gratulieren herzlich!

Geburten
Ein herzliches Willkommen!
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Bücherei 
Hollerbusch

Ich bin keine Ewiggestrige, die sich 
dem Elektronischen verweigert. Wir 
hatten in der Handelsschule noch 
mechanische Schreibmaschinen, bei 
denen man ordentlich Kraft anwen-
den musste, um Buchstaben auf das 
weiße Blatt zu bringen, und im an-
schließenden Berufsleben habe ich 
auch das mühselige Erstellen einer 
Matrize zur folgenden Vervielfälti-
gung auf einer Abziehmaschine, mit 
oftmals nicht zufriedenstellendem 
Ergebnis, kennengelernt. Ich schätze 
also durchaus die technischen Er-
leichterungen und liebe meine Tas-
tatur, den Bildschirm vor mir, den 
Drucker danebenstehend. Und das 
tut mit Sicherheit auch jeder Schrift-
steller – kaum vorstellbar, wie Bücher 
früher entstanden sind.

Zurück zum ersten Satz. 
Ich mag es, ein Buch in Händen zu 
halten, nach dem Lesen einer Seite 
umzublättern, es zu riechen (ja!) und 
wenn ich es gelesen habe und es mir 
besonders gut gefallen hat, zu küssen 
(keine Sorge - jedes Buch wird hier 
nach dem Zurückbringen sorgfältig 
gereinigt!). Die Vorteile der elektro-
nischen Möglichkeit nehme ich wahr 
und ich respektiere die Gründe, die 
dafür sprechen. Aber so ein Buch zum 
Angreifen ist halt das, was ich mag.

Letztens nahm ich mit Freunden an 
einem schönen Ausflug teil und wir 
besuchten die Bibliothek des Augus-
tiner Chorherren-Stiftes in Vorau. Für 
mich ist das Gänsehaut pur. 
Das beginnt beim Gebäude, den Räu-
men mit ihren Holzregalen, den Bö-
den. 
Welches kunsthandwerkliche Vermö-
gen steckt doch da dahinter! Und in 
den Regalen dann die zum Teil jahr-
hundertealten Bücher und hinter 

BÜCHEREIURLAUB:
18. August bis 5. September

jedem Buch dann der Schreiber mit 
seinem Geist. Ehrfurcht habe ich da, 
große Ehrfurcht. Das Niederschrei-
ben von Gedanken war ja oftmals 
nicht ungefährlich – ist es auch heute 
nicht immer. Und dort in der Stifts-
bibliothek gibt es auch wirklich noch 
handgeschriebene Bücher. Die sind 
allerdings für den normalen Besucher 
nicht einsehbar.

Jetzt ist unsere Bücherei Hollerbusch 
freilich keine so umfangreiche und 
altehrwürdige, wie die in Vorau. Um 
mit pflanzlichen Worten bildlich zu 
sprechen: „Unsere Bücherei ist ein 
Bonsai, eine Miniaturausgabe der 
großen Vorbilder.“ 

Angepasst eben an die Gegebenhei-
ten stehen die papierenen Bücher 
ebenso in liebevoll gefertigten Holz-
regalen. Bücher mit geist- und lehr-
reichem und/oder unterhaltsamem 
Inhalt. Und günstig ist das Entlehnen 
bei uns. Eigentlich schon anachronis-
tisch! 
Und jetzt kommt noch ein Schman-
kerl dazu: es gibt zwar weiterhin zwei 
Entlehntage, jedoch nur einen Frist-
tag pro Woche – und zwar den Don-
nerstag.
Unglaublich ist das! Da muss man 
doch hin!

ICH WÜNSCHE IHNEN 
EINEN WUNDERSCHÖNEN 
SOMMER.

Ihre 
Christine Fürpaß

Ich bin noch immer ein
 Liebhaber vom papierenen 

Buch. Ich mag es, ein Buch in 
Händen zu halten, 

nach dem Lesen einer 
Seite umzublättern, 

es zu riechen …
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Der große Sommer
Ewald Arenz, DuMont Buchverlag

Der große Sommer von Ewald Arenz 
ist ein gutes Jugendbuch. Es ist die 
Geschichte eines Sommers im Leben 
von vier Freunden. Von der ersten 
bis zur letzten Seite ist dieser Roman 
nie langweilig. Dem Autor gelang es, 
die Leichtigkeit der Jugend und auch 
die Ernsthaftigkeit des Lebens einzu-
fangen. Erzählt wird rückblickend aus 
der Sicht von Friedrich, der ein be-
stimmtes Grab auf dem Friedhof sei-
ner Geburtsstadt sucht. Während er 
durch die Grabreihen wandert, gehen 
seine Gedanken um Jahre zurück. Ja, 
die Schule war in diesem Sommer ein 
besonderes Thema. Friedrichs Ver-
setzung war gefährdet und er durfte 
nicht mit seiner Familie in den Urlaub 
fahren. Er musste bei den Großeltern 
bleiben und für die Nachprüfung 
lernen. Für seine Großmutter findet 
er eine große Zuneigung. Die Bezie-
hung zum Großvater gestaltet sich  

schwierig, denn  
dieser ist schwer durch-
schaubar und sehr reserviert. 
Der 16-Jährige tröstet sich mit sei-
nen Freunden, mit denen er viel un-
ternimmt. Im Schwimmbad lernt er 
Beate kennen und verliebt sich von 
jetzt auf gleich in das Mädchen. Und 
während er vormittags für seine Prü-
fungen lernt, eröffnet ihm der freie 
Nachmittag eine ganz neue Welt. 
Dieses Buch ist sehr empfehlenswert, 
es führt durch einen Sommer der Ver-
änderungen und des Erwachsenwer-
dens.

Aufblattelt
Martina Parker, Gmeiner Verlag

Der junge Graf heiratet 
ein Mädchen vom Dorf, 
Isabella Kirnbauer. Jeder 
wusste, wer Isabellas Va-
ter war. Er war ein alter 
Säufer. Und ihre Groß-
mutter – über die sprach 
man besser gar nicht. Die 
Frauen vom Gartenklub 
haben sich viel zu erzäh-
len. 

„Aufblattelt“ ist bereits 
der dritte Gartenkrimi 
aus der Feder von Mar-
tina Parker und ich habe 
nicht den Eindruck, dass 
man die beiden Vorgängerbücher 
kennen muss. Das burgenländische 
Flair und die liebevolle Darstellung 
der Pflanzen und ihre Verwendung in 

Küche und Me-
dizin sind sehr 
gut gelungen. 
Die Autorin lie-
fert eine gute 
Mischung aus 
Spannung, Un-
terhaltung und 
Wissenswertem 
ab. Mir persön-
lich haben auch 
die dazu pas-
senden Gedich-
te gut gefallen. 
Das Buch ist 
zwischendurch 

etwas chaotisch 
und verwirrend, aber zum Schluss 
löst sich alles wieder auf. Ein unter-
haltsamer Krimi mit ernsten Untertö-
nen und trockenem Humor.

Mit dem Mut 
zur Liebe
Hera Lind, Knaur Verlag

Die Geschichte handelt von den letz-
ten Kriegstagen in Dresden. Von dem 
Mut von Dieters Mutter und seinem 
eigenen Mut. Die Hoffnung einer Fa-
milie, dass alles ein gutes Ende findet. 
Das Grauen der Bombennächte in 
den letzten Zügen, bevor der Zweite 
Weltkrieg aus war. 
Die Geschichte von Dieter ist sehr er-
greifend. Er ist ein leidenschaftlicher 
Artist und hat großen Mut. Seine po-
sitive Denkweise ist vorbildlich. In der 
DDR will und kann er nicht bleiben. 
So nützt er Artistenverbindungen, 
um ein Engagement an der Adria zu 
bekommen. Über einen sehr langen 
Zeitraum schmiedet er einen wage-
mutigen Fluchtplan. Doch ohne seine 
geliebte Johanna will er nicht fliehen. 
Nie gibt er auf, egal wie verzwickt die 
Lage ist. Ein Aufstehmensch der be-
sonderen Art. 

Der Roman von Hera Lind ist nach 
einer wahren Geschichte. Die Autorin 
versteht es, dem Leser persönliche 
Schicksale nahezubringen. Sie erzählt 
tatsächliche Ereignisse mit fiktiven 
Geschehnissen. Sie hat sehr viel Ein-
fühlungsvermögen, was ihre Bücher 
auszeichnet. Die Geschichte hat mich 
sehr gefesselt und ich kann dieses 
Buch nur weiterempfehlen.
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Die Geschichte vom Löwen, der nicht schreiben konnte
Martin Baltscheit, Verlag Beltz & Gelberg

„Der Löwe konnte nicht schreiben. 
Aber das störte den Löwen nicht, denn 
der Löwe konnte brüllen und Zähne 
zeigen. Und mehr brauchte der Löwe 
nicht.“ So beginnt diese Geschichte. 
Aber dann wird es kompliziert für 
den selbstbewussten Löwen, denn er 
sieht eine schöne Löwin, die gerade 

in einem Buch liest. Eine Dame, meint 
er. Und einer Dame muss man einen 
Brief schreiben. 

Was er alles anstellt, um zu einem 
Brief und letztendlich zu der schönen 
Löwendame zu kommen, ist der Inhalt 
dieses bezaubernden Bilderbuches.

Kinder- und Jugendbücher
Neu in der Bücherei sind Bände der Reihen „Petronella Apfelmus“, „Ponyclub Löwenzahn“, „Zilly und Zingaro“. 
Ebenso gibt es noch den neuesten Band von „Endlich Ferien“ und „Mein Lotta-Leben“.

Lesestoff für Erwachsene
Das ist ein kleiner Auszug aus den Neuanschaffungen – es ist bestimmt für jeden Geschmack etwas dabei!

Viel Spaß beim Lesen wünschen 
Eva Krawanja und Christine Fürpaß!
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Gesundheit
& Nachhaltigkeit

Im Winter frisches Gemüse ernten
Eine wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche Winterernte ist, 
dass man im Juli und August schon die gewünschten Gemüsesorten anbaut.

In den Garten zu gehen und im Som-
mer das eigene Gemüse ernten, ist für 
viele schon selbstverständlich gewor-
den. Doch auch im Winter ist das Ern-
ten aus dem Garten überhaupt kein 
Problem, es ist sogar kinderleicht. 
Rechtzeitiges aussäen und anpflan-
zen sichert eine erfolgreiche Winter-
ernte.

Welche Gemüsesorten 
kommen dafür in Frage?
Im Winter können alle Kohlsorten 
sowie verschiedene Salate wie China-
kohl, Zuckerhut, Endivien und Asiasa-
late frisch geerntet werden. Weiters 
eignet sich Wurzelgemüse hervorra-
gend dafür. 
Karotten schmecken im Winter sogar 
noch besser als im Sommer - auspro-
bieren lohnt sich!

Wann ist der beste Zeitpunkt 
die Pflanzen für die Winterernte 
anzubauen? 
Im Juli und August können die Kohl-
pflanzen und Karotten angebaut wer-
den. Feldsalat und Spinat können bis 
November angesät werden. 

Es gibt mittlerweile einzelne Gärt-
nereien, die den Trend zur Winter-
ernte erkannt haben und auch noch 
im Herbst Pflänzchen verkaufen. An-
sonsten muss man sich das Gemüse 
selbst aus dem Samen ziehen.

Was ist für die Winterernte 
zu beachten?
Wichtig ist es, die Fruchtfolge einzu-
halten. Da das Wintergemüse zumeist 
zu der Kohl-Familie gehört, ist es rat-
sam, darauf zu achten, dass man sich 
die Fruchtfolge für das kommende 
Jahr nicht verbaut. Kohlsorten sollten 
frühestens alle drei Jahre auf demsel-
ben Beet angebaut werden. 

Was macht man, wenn viel Schnee 
auf den Beeten liegt bzw. der Boden 
gefroren ist?
Ich teile die Winterernte in zwei Tei-
le. Einen Teil belasse ich in den Bee-
ten und den zweiten Teil lagere ich in 
Holzkisten gefüllt mit Sand in meinem 
Erdkeller. So bin ich auf der sicheren 
Seite und habe jederzeit Zugriff auf 
mein Gemüse. Sobald die Schnee-
decke weggeschmolzen ist und der 
Boden auftaut, ist es an der Zeit die 
Ernte aus den Beeten zu verzehren.

ÜBER MICH …
Meinen Traum auf einem Bauernhof 
im Wald zu leben, habe ich mir mit 
meinem Mann 2017 erfüllt. Ich gehe 
nur noch in meinen Garten Obst, Ge-
müse und Kräuter „einkaufen“. Somit 
ernähren wir uns pestizidfrei, saisonal 
und regional und sind unabhängig 
von Konzernen. Durch Kreislaufwirt-
schaft sorge ich für gesunde Pflanzen 
und dass alles verwertet wird. Mein 

Ziel ist es, möglichst vielen Menschen 
die Freude an eigenem Gemüse zu 
vermitteln. 
In meinem Workshop „Das immergrü-
ne Hochbeet - Winterernte“ erkläre 
ich ganz genau, was man beachten 
muss. So kann man sich viel Zeit spa-
ren und frustrierende Misserfolge 
vermeiden. Alle aktuellen Termine 
und wertvolle Tipps sind auf meiner 
Website zu finden.

Viel Erfolg beim Gärtnern!
Brigitte Luh

KONTAKT:
Brigitte Luh
Kräuterpädagogin
Hüttengraben 9
8611 Tragöß - St. Katharein
E-Mail: mail@brigitte-luh.at
www.brigitte-luh.at
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Pflegedrehscheibe des Landes Steiermark
Erfahrene Pflegfachkräfte helfen älteren, pflegebedürftigen Menschen 
sowie deren Angehörigen die beste Art der Betreuung bzw. Pflege zu finden. 

Wir bieten Beratung für Betroffene 
und informieren über die verschie-
denen Formen der Unterstützungs-
möglichkeiten und der Entlastung. 
Wir helfen den Menschen dabei, 
rasch jene Hilfe zu bekommen, die ge-
braucht wird und bieten zudem Un-
terstützung zur Bewältigung schwie-
riger Pflegesituationen. 

Warten Sie nicht, informieren Sie sich 
rechtzeitig!

Wir stehen Ihnen gerne beratend zur 
Seite. Unsere Informationsgespräche 
sind kostenlos und unverbindlich, 
die Beratung erfolgt institutionsun-

abhängig und neutral. Unser Service 
steht von Montag bis Freitag telefo-
nisch zur Verfügung, nach Voranmel-
dung sind Beratungen direkt in den 
Räumlichkeiten der Pflegedrehschei-
be möglich. Wir kommen aber auch 
gerne zu Ihnen nach Hause, um mit 
Ihnen und Ihrer Familie die Situation 
zu erörtern und gemeinsam Lösun-
gen zu erarbeiten.

Sprechtage
Um unser Service noch näher zu den 
betroffenen Personen zu bringen, 
bieten wir regelmäßig Regionssprech-
tage an. Die nächsten Termine finden 
am 23. August und 27. September 
jeweils von 13.00 bis 16.00 Uhr am 
Gemeindeamt Bruck an der Mur statt. 
Um telefonische Voranmeldung wird 
gebeten.

Zu folgenden Punkten erhalten 
Sie Information, Beratung 
und Unterstützung: 
 Mobile Pflege- und Betreuungs-
 dienste, Hauskrankenpflege
 Tageszentren
 Betreutes Wohnen
 Pflegeheime, Pflegeplätze

 24-Stunden-Betreuung
 Finanzielle Zuschüsse 
 für pflegende Angehörige
 Pflegegeld
 Pflegekarenz, Pflegeteilzeit, 
 Familienhospizkarenz
 Erwachsenenschutz (vormals Sach- 
 walterschaft, Vorsorgevollmacht)
 Essenszustellung, Hilfsmittel
 psychiatrisches 
 Unterstützungsangebot

KONTAKT:
Pflegedrehscheibe 

Bruck - Mürzzuschlag 
DDr. Schachner Platz 1

8680 Mürzzuschlag
Tel.-Nr.: 0316-8777472

E-Mail: pflegedrehscheibe-bm
@stmk.gv.at

Team der Pflegedrehscheibe Bruck - Mürzzu-
schlag Emina Kaya, Beate Doppelreiter, Daniela 
Dobler (Diplomierte Gesundheits- und Kran-
kenpfleger)

Mobile Palliativbetreuung
Was tut ein mobiles Palliativteam? 
Wer kann die mobile Palliativver-
sorgung in Anspruch nehmen? Wie 
ist das für uns zuständige Palliativ-
team erreichbar? Kostet diese Be-
gleitung etwas?
Menschen in ihrem letzten Lebens-
abschnitt verdienen unsere beson-
dere Aufmerksamkeit. Das gilt für 
uns selbst sowie für Menschen, die 
uns nahestehen. Tatsächlich macht 
die Versorgung von weit fortge-
schrittenen Erkrankungen regel-
mäßig tief betroffen und im Zu-
stand der Betroffenheit geschieht 
vieles oft unvorbereitet. Die mobile 
Palliativbetreuung bietet eine kom-

petente Begleitung auf unvorherseh-
baren Lebenswegen von unheilbar 
Kranken und Sterbenden. 

Mobile Hauskrankenpflege
Sie möchten weiterhin zu Hause le-
ben und brauchen dafür Hilfe? Sie 
brauchen akute Hilfe und Unterstüt-
zung nach der Entlassung aus dem 
Krankenhaus? Sie pflegen einen An-
gehörigen und benötigen Hilfe bei 
speziellen Pflegetätigkeiten? 
Die einzelnen Berufsgruppen der Mo-
bilen Pflege- und Betreuungsdienste 
unterstützen Sie, damit Sie oder Ihre 
Angehörigen nach Ihren Wünschen 
und Bedürfnissen zu Hause betreut 
werden können!

Unterstützung für 
Pflegende Angehörige 
Sie machen sich Gedanken, wer Ihr 
pflegebedürftiges Familienmitglied 
betreut, wenn Sie außer Haus sind? 
Sie können nicht zum Arzt gehen 
oder einen Termin wahrnehmen? 
Sie sind im Hamsterrad „Pflege“ 
eingespannt und sehnen sich nach 
einer regelmäßigen Auszeit? 
Die ausgebildeten Heimhilfen der 
mobilen Pflege und Betreuung un-
terstützen und entlasten Sie regel-
mäßig, stundenweise zu Hause bei 
der Betreuung Ihrer pflegebedürf-
tigen Angehörigen.

i
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Andrea Rinnerhofer - Kinesiologie & Massage
Neben meiner Tätigkeit mit Erwachsenen liebe ich es, Kinder zu betreuen.

Mein Name ist Andrea Rinnerhofer, 
ich bin seit 2011 als Kinesiologin tä-
tig und möchte Euch gerne meine 
Arbeit vorstellen. Als Kinesiologin bin 
ich für den Energieaustausch für Kör-
per, Geist und Seele zuständig. „Stille 
im Kopf bringt Klarheit ins Herz!“ Ich 
unterstütze Sie dabei Blockaden zu 
lösen, leichter mit Stress und Nervo-
sität umzugehen und behandle Aller-
gien und Unverträglichkeiten. Aber 
auch vor und nach Operationen ist 
es wichtig, den Körper in Einklang zu 
bringen. So gewinnen wir unsere Ba-
lance und unser persönliches Gleich-
gewicht zurück, damit wir das Leben 
besser leben können. Und um besser 
mit uns selbst und unserer Umwelt 
verbunden sein zu können.

Kinesiologie für Kinder
Ich liebe es unter anderem, mit Kin-
dern zu arbeiten. Kinesiologie kann 
Kinder in vielen verschiedenen Be-

reichen unterstützen: z. B. die Ent-
spannung zu fördern, das Selbstver-
trauen zu stärken, Mut zu erlangen, 
die Körperwahrnehmung zu schulen, 
Sprachschwierigkeiten oder Lernblo-
ckaden zu lösen. Kinesiologie kann 
Kindern auch helfen, ihre Persönlich-
keit zu entwickeln und ihr Potenzial 
zu entfalten.

Angebote & Leistungen
Kinesiologische Balance, Touch for 
Health, Massage, Reiki Balance, Aku-
pressur, Fußreflexzonenbehandlung

Meine Praxis habe ich in unserem 
Haus in Obertal 30 in St. Katharein. 
Sehr gerne stehe ich Euch persönlich 
(nach Terminvereinbarung) oder tele-
fonisch für Fragen und Antworten zur 
Verfügung.

Liebe Grüße
Andrea Rinnerhofer

KONTAKT:
Andrea Rinnerhofer

Obertal 30
8611 Tragöß - St. Katharein

Tel.-Nr.: 0664-4149510

Life Balance and More by Jessy
Energetischer Schmuck, Wellness-Accessoires & 
energetische Tiefenentspannung.

Durch eine gute Bekannte bin ich zu 
Energetix gekommen und habe hier-
bei sehr viel für meine eigene, präven-
tive Gesundheitsförderung gefunden. 

Nicht nur der Schmuck, auch die wir-
kungsvollen Wellness-Accessoires 
können dem Menschen sehr viel an 
Wohlgefühl und einem gesundheit-
lich ausgeglichenen Befinden brin-
gen. Ich biete Live-Schmuck-Events 
an, wenn gewünscht auch online. 
Nehmen Sie sich eine wohltuende 
Auszeit und nutzen Sie meine Anwen-
dungen im Bereich der energetischen 
Tiefenentspannung, bei der ich mit 

Magnet-Massage-Tools arbeite. Ger-
ne in Ihren privaten Räumlichkeiten 
oder im Entspannungs-Studio bei mir 
zu Hause.

Buchen Sie gleich Ihren Termin und 
profitieren Sie von mehr Ausgegli-
chenheit und Entspannung. Ich freue 
mich auf Anfragen.

Liebe Grüße
Jessica Boob 

KONTAKT:
Jessica Boob 

Niederdorf 55 
8611 Tragöß - St Katharein

Tel.-Nr.: 0660-2920566
www.jboob.energetix.tv
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Vorsorgeuntersuchungen
Ab welchem Alter sind Vorsorgeuntersuchungen sinnvoll?

In der modernen Medizin haben re-
gelmäßige Vorsorgeuntersuchungen 
einen hohen Stellenwert zur Früh-
erkennung von Krankheiten, welche 
dann um vieles besser behandelt wer-
den können. 

Regelmäßige Kontrollen von Mutter-
malen beim Hautarzt sind schon ab 
dem jungen Erwachsenenalter sinn-
voll, ebenso die regelmäßige Vorsor-
geuntersuchung beim Frauenarzt. 
Der Zahnarzt ab der frühen Kindheit 
ist freilich auch zu erwähnen.
Ebenso sind alle ein bis zwei Jahre 
Routinelabor-Kontrollen sinnvoll, um 
eventuelle Entwicklungen von einem 

ungesunden Lebensstil zu erkennen - 
Stichworte Zucker und Fette … - dabei 
sollte auch der Blutdruck mitkontrol-
liert werden. Im Intervall eine fach-
ärztliche Augenkontrolle durchführen 
zu lassen ist auch bereits in den jün-
geren Jahren sinnvoll.
Im Alter zwischen 40 und 50 Jah-
ren sollten sich die Vorsorgeunter-
suchungen intensivieren. Einmal 
zum Internisten schauen für einen 
Komplettcheck ist zu empfehlen. Die 
Männer auch zum Urologen zur Pros-
tata-Vorsorge und die Frauen zur Ba-
sismammographie. Außerdem wird 
auch eine Vorsorge-Darmspiegelung 
in dieser Altersgruppe empfohlen.

Vernünftig ist es auch immer wieder 
seinen Impfpass durchzusehen, ob 
Auffrischungen anstehen, um so vor 
verhütbaren Infektionen geschützt zu 
sein – Stichwort Zeckenimpfung, Te-
tanus, …

In diesem Sinne, bleiben Sie gesund!

Dr. Martin Hirtzi
Arzt für Allgemeinmedizin

„The hearing for Life“ – meine „Hörreise“
„Was ich immer bei mir habe sind Batterien – denn sonst wird es still!“

Mein Name ist Thomas Zirbisegger, 
ich bin 42 Jahre alt und wohne mit 
meiner Frau Daniela und unseren 
beiden Kindern Dominik und Selina 
in Tragöß. Ich arbeite bei der Firma 
STYROMAG und bin gelernter Instal-
lateur, meine Hobbies sind Radfah-
ren, mit Holz basteln und reisen.

Meine Geschichte
Ich bin normal hörend auf die Welt 
gekommen, im Alter von drei Jahren 
hatte ich aber einige Hörstürze und 
mit dem Gleichgewicht zu kämpfen. 
Am Anfang hatte ich normale Hörge-
räte, die aber nicht lange halfen, da 
ich mit der Zeit komplett taub wurde. 
Schwindel und Gleichgewichtspro-
bleme und unzählige Spitalsaufent-
halte machten mir schon in der Kind-
heit zu schaffen. 

Ich erinnere mich an ein Weihnach-
ten, wo mich meine Mama mit der 
Infusionsleitung im Arm nach Hause 

holte, um wenigstens den Heiligen 
Abend im Kreise meiner Familie ver-
bringen zu können. Die Aufenthalte 
im Grazer Spital waren der reinste 
Alptraum, die HNO-Abteilung ganz 
oben im letzten Stockwerk war wie 
ein Gefängnis. Damals hatte es noch 
keine Mutter-Kind-Zimmer gegeben 
und ich war sehr oft alleine und weit 
weg von zu Hause. 

Im Kindergartenalter wollte meine 
Betreuerin, dass ich nach Graz in 
die Gebärdenschule komme, was 
aber meine Mama und ich strikt ab-
lehnten. Ich wollte ein normales Kind 
sein und nicht mit den Händen deu-
ten und auch meine Mama wünschte 
sich, dass ich normal sprechen lerne. 
Ich bin dann in meiner Heimatge-
meinde in die ganz normale Volks- 
und Hauptschule gegangen. Ich bin 
immer nah am Lehrertisch gesessen 
und habe Lippenlesen gelernt. Diese 
Schulzeit habe ich ohne gröbere Pro-
bleme durchgestanden.

Schwere Zeit als Teenager
Im 9. Schuljahr kam jedoch ein gro-
ßes Problem auf mich zu. Ich wollte 
eine höhere Schule besuchen, doch 
dort hatte ich großen inneren Stress, 
da die Lehrer auf mich gar keine 
Rücksicht genommen haben. Ich bin 
daraufhin eines Tages kollabiert und 
wieder einmal im LKH Graz gelandet, 
das war 1995. Damals fragte meine 
Mama den zuständigen Professor, ob 
es irgendeine Möglichkeit gibt, damit 
ich wieder hören kann. Der Professor 
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antwortete nur, dass ich nie wieder 
hören werde. Das war ein großer 
Schock für mich – fix und fertig fuh-
ren wir wieder nach Hause. Ich hatte 
eine sehr schwere Zeit als Teenager, 
ich war total unzufrieden und nerv-
lich fertig. Immer wieder konnte ich 
vom Mund anderer Teenager able-
sen: „Den Derischen brauch ma net, 
was soll ma mit ihm anfangen!“

Endlich wieder Hoffnung!
Eines Tages hatte meine Patentante 
einen Bericht über Cochlear-Implan-
tate (kurz CI) im deutschen Fernse-
hen gesehen und sofort auf Video 
aufgenommen. Nach sehr vielen 
Telefonaten bekamen wir die Adres-
se der gezeigten Klinik heraus und 
die war in Hannover. Nach einer Ter-
minvereinbarung machten wir uns 
auf die lange Reise. Mein Onkel und 
meine Mama sind den Weg mit mir 
gefahren. Nach vielen Stunden Auto-
fahrt hatten wir endlich wieder Hoff-
nung. Der dortige Professor führte 
alle notwendigen Untersuchungen 
durch und gab uns die freudige 
Nachricht, dass ich für ein Cochlear-
Implantat geeignet bin! Dennoch war 
er überrascht, warum wir die weite 
Anfahrt auf uns genommen haben, 
da doch auch im LKH Salzburg die 
Möglichkeit einer CI-OP vorhanden 
wäre, was uns vorher aber kein öster-
reichischer Arzt gesagt hatte! Zurück 
in Österreich machten wir einen Ter-
min im LKH Salzburg aus. Prof. Dr. 
Klaus Albegger führte damals meine 
erste Implantation durch. Mittlerwei-
le ist er leider verstorben, doch ich 
werde ihn in sehr guter Erinnerung 
behalten. Nachdem die Wunden ver-
heilt waren, bekam ich endlich mein 
erstes Implantat angepasst. 

Als ich das erste Mal gehört habe, 
ist mir ein großer Stein vom Herzen 
gefallen. Allerdings musste ich das 
Hören erst wieder komplett neu er-
lernen, ich konnte eine Kinderstim-
me nicht von einer Frauenstimme 
oder ein Katzengejammer nicht von 
einem Hundegebell unterscheiden. 

Männerstimmen, Flugzeuglärm und 
alle anderen Alltagsgeräusche wa-
ren komplett neu für mich. Fast fünf 
Jahre hat es gedauert, bis ich alles 
Nötige erlernt hatte und wirklich das 
Gehörte verstehen konnte. Immer 
wieder mussten wir nach Salzburg 
fahren, um Einstellungen und An-
passungen machen zu lassen. 

Plötzlich ist alles auf einmal 
gegangen …
Ich konnte meine Lehre als Installa-
teur mit gutem Erfolg abschließen, 
machte meinen Führerschein ohne 
Probleme und lernte später meine 
Frau kennen. Durch den neuen Mut, 
den ich gefasst hatte und durch mei-
nen Lebenswillen ließ ich mich zehn 
Jahre später am zweiten Ohr implan-
tieren. Ich gründete mit meiner Frau 
eine Familie und habe nun zwei wun-
dervolle, normalhörende Kinder. Mit 
meiner Frau, die übrigens auch nor-
malhörend ist, bin ich seit 18 Jahren 
verheiratet. Mein Sohn Dominik ist 
bald 16 Jahre und besucht die HTL 
mit dem Schwerpunkt Luftfahrt. Mei-
ne Tochter Selina ist 13 Jahre alt und 
besucht die Mittelschule in unserer 
Heimatgemeinde. Ich bin total stolz 
auf meine Kinder und meiner Frau 
sehr dankbar. 

Ein fast normales Leben …
Ich bin unendlich dankbar, dass 
es „Cochlear“ überhaupt gibt und 
ich ein fast normales Leben führen 
kann, das weiß ich sehr zu schätzen. 
Das Cochlear Implantat ist ein tech-
nisches Wunder.
 Ich kann damit telefonieren, Fern-
sehen, Musik hören oder mich mit 
der Haustürglocke verbinden. Das 
Einzige, was mir als Luftfahrt-Inter-
essierten verwehrt bleibt ist die Aus-
bildung zum Piloten, das ist leider 
nicht möglich. 
Ohne das Implantat wäre ich aber 
sprichwörtlich aufgeschmissen und 
könnte nicht das Leben leben, das 
ich jetzt führe. Aber nicht nur we-
gen der Technik, auch wegen meines 
enormen Kampfgeistes, bin ich dort-
hin gekommen, wo ich heute stehe.

Was ist ein 
Cochlear Implantat?

–––––––––

Cochlear-Implantate überneh-
men die Funktion der geschä-
digten sensorischen Haarzellen 
im Innenohr. Im Gegensatz zu 
Hörgeräten, die meistens nur die 
Lautstärke verstärken, können 
Cochlear-Implantate die Klarheit 
des Klanges weiter erhöhen und 
ihre Fähigkeit, Gespräche zu ver-
stehen, verbessern. Ein Cochle-
ar-Implantatsystem besteht aus 
zwei Komponenten, einem exter-
nen Soundprozessor und einem 
Innenohr-Implantat, das von 
einem Chirurgen unter der Haut 
eingesetzt wird. Das Implantat 
enthält einen Elektrodenträger, 
der in die Hörschnecke (Cochle-
ar) eingesetzt wird. Zusammen 
umgehen der Soundprozessor 
und das Implantat den geschä-
digten Teil des Ohres und leiten 
den Schall direkt an den Hörnerv 
weiter.

i
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Wirtschaft

Bäckerei Weber
Verkaufsstand in Pichl-Großdorf

Das „Hütterl“ am Areal des Freizeit-
sees Zenz ist in den Sommermonaten 
wieder von Montag bis Samstag von 
7.45 bis 8.30 Uhr geöffnet. Das An-
gebot umfasst neben frischem Brot 

und Gebäck auch Wurst, Käse, Milch, 
Butter, Joghurt und Aufstriche.
HINWEIS: Wir haben von 27. August 
bis einschließlich 4. September Be-
triebsurlaub!

Bestattung Seelenfrieden
Mensch sein. Mensch bleiben. Bis zum Schluss.

Und schon wieder ist ein Jahr vergan-
gen. Am 1. Juli 2023 sind es nun schon 
drei Jahre geworden, dass wir Men-
schen im Trauerfall dienen und diese in 
solch schwieriger Zeit begleiten dürfen. 
Es freut uns wirklich außerordentlich, 
dass uns mittlerweile auch Hinterblie-
bene aus dem Gebiet um Tragöß -  
St. Katharein ihr Vertrauen schenken. 
Herzlichen Dank dafür, es ist uns eine 
Ehre! Wir möchten uns aber auch über 
unseren eigentlichen Wirkungsbereich 
hinaus in der Gesellschaft nützlich  
machen.

Plötzlich und unerwartet schwer 
krank. Was dann?
Zu diesem Thema planen wir noch heu-
er eine Informationsveranstaltung in 
Tragöß - St. Katharein. Denn, wenn der 
Fall einer (vorübergehenden) ernst-
haften Erkrankung bereits eingetreten 
ist, sodass man selbst vorübergehend 
nicht oder nicht mehr handlungsfähig 
ist, kann es bereits zu spät sein. 
Sie erhalten wertvolle Informationen 
von Ärzten, von notarieller Seite, sei-
tens eines Pflegeheimes sowie des 

Standesbeamten und des Bestatters. 
Auch viele Ihrer Fragen können dabei 
beantwortet werden. In einer anderen 
Gemeinde waren wir bereits Mitveran-
stalter zu diesem Thema.
Weiterhin können Sie bei uns auch lau-
fend nach vorangegangener Termin-
vereinbarung kostenlose Information 
von notarieller Seite (z. B. Vorsorge-
vollmacht, Testament) lukrieren.

Mitarbeiter noch immer gesucht!
Auch wenn sich die Bestattungskultur 
immer mehr verändert, bedarf es doch 
noch immer Menschen, die das Ver-
mögen und die Kompetenzen besit-
zen, sich in den Dienst für Menschen, 
wie es der unsrige ist, zu stellen. Die 
Zeit bleibt aber auch für uns persön-
lich nicht stehen. Wir würden uns un-
beschreiblich freuen, wenn wir unsere 
Werte und Haltungen sowie den Er-
fahrungsschatz unseres Bestatters er-
halten und an die nächste Generation 
weitergeben könnten. 
Vielleicht gibt es irgendwo einen jün-
geren, kräftigen Menschen, der auch 
den erforderlichen, besonderen Sinn 

für Menschen hat; vielleicht sogar 
jemanden, der nicht nur als Bestat-
tungsgehilfe tätig sein möchte, son-
dern quasi darüber hinaus in diesen 
Bereich einsteigen und sich einer 
5-jährigen Ausbildung unterziehen 
will. Danach könnte die Bestatter-Prü-
fung absolviert werden. Es wäre schön, 
wenn jemand – vielleicht schon in ein 
paar Jahren, wenn wir uns in den Ru-
hestand begeben – unser Institut wei-
terführt. Wir freuen uns über Kontakt-
aufnahme von Interessierten!

KONTAKT:
BESTATTUNG Seelenfrieden
Jürgen Gassner
8611 Tragöß - St. Katharein
8605 Kapfenberg - Schirmitzbühel
Tel.-Nr.: 0664-88445885
www.bestattung-seelenfrieden.at
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Steirisches Wirtshaus
Neue gastronomische Angebotsgruppe als Qualitätsversprechen an den Gast.

Um die Kräfte der heimischen Gast-
ronomie effizient zu bündeln, haben 
sich die Angebotsgruppen „Steirische 
Dorfwirte“ und „Gute Steirische Gast-
stätte“ vereint und zum Netzwerk 
„Steirisches Wirtshaus“ zusammenge-
schlossen. Beim ersten gemein samen 
Wirtshaustag am 4. Juli in der Kir-
schenhalle in Hitzendorf feierten 
die Mitgliedsbetriebe den offi ziellen 
Startschuss. In der neuen, starken An-

gebotsgruppe finden sich Steirische 
Wirtshäuser mit entsprechendem 
Qualitätsanspruch wieder. Die Mit-
glieder - von etablierten Traditions-
be trieben bis zu jungen Wirtshäusern 
- eint die gelebte steirische Wirtshaus-
kultur. Die Angebotsgruppe ist eine 
Initiative der Wirtschaftskammer Stei-
ermark und umfasst aktuell rund 130 
Mitgliedsbetriebe. Das Gasthaus von 
Familie Erika und Klaus Lengger in 

Oberdorf gehörte bisher zu den „Stei-
rischen Dorfwirten“ und trägt nun die 
Bezeichnung „Steirisches Wirtshaus“.

STYROMAG Steirische Magnesitindustrie GmbH

Bereits seit Anfang des 20. Jahrhun-
derts bauen wir in der Steiermark 
Magnesit zur weiteren Verarbeitung 
ab. Der aus den eigenen Bergbaube-
trieben gewonnene Rohstein wird in 
Wirbelschicht- und Etagenöfen weich 

(kaustisch) gebrannt. Wir verfügen 
nicht nur über 100-jährige Erfahrung, 
sondern haben Rohstoffreserven und 
moderne Technik, um auch weitere 
100 Jahre das Werk Oberdorf nach-
haltig und erfolgreich zu betreiben.

Elektriker / Elektrobetriebstechniker

Aufgabenbereiche: 
Reparatur-, Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten an un-
seren Produktionsanlagen, Überwachung und Pflege von 
elektrischen Anlagenteilen, Umbaumaßnahmen und Op-
timierungsprojekte, Mitarbeit bei erforderlichen mechani-
schen Arbeiten in der Instandhaltung, Bereitschaftsdienst.

Ihr Anforderungsprofil:
Abgeschlossene elektrotechnische Berufsausbildung, 
einschlägige Berufserfahrung (vorzugsweise in der In-
dustrie), Staplerschein von Vorteil, abgeschlossener Prä-
senz- bzw. Zivildienst.

Wir bieten eine Tätigkeit in einem innovativen und struk-
turierten Unternehmen, Mitarbeit in einem engagierten 
Team, ein dynamisches und motiviertes Arbeitsumfeld so-
wie Weiterbildungsmöglichkeiten. Die Entlohnung erfolgt 
entsprechend dem Kollektivvertrag für den Fachverband 
Bergwerke und Stahl in der Beschäftigungsgruppe E mit 
einem Mindestbruttolohn € 2.956,43 je Monat bei 14 vol-
len Monaten zzgl. gesetzlicher Zulagen. Bei entsprechen-
der Ausbildung und Qualifikation Überzahlung möglich.
Eintrittsbeginn: ab sofort

Lehrberuf Elektrotechnik - Hauptmodul 
Anlagen- und Betriebstechnik 

Die Ausbildung erfolgt in einem umfassenden Grund- 
und Ausbildungsprogramm in Zusammenarbeit mit dem 
BFI Steiermark.
Um unsere jungen Talente auch entsprechend zu för-
dern, bekommt jeder Lehrling den Führerschein B von 
uns bezahlt.

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
Lehrlingsentschädigung laut KV Bergwerke/Stahl
(1. Lehrjahr brutto € 900,00/Monat)
Lehrzeitbeginn: ab sofort

Wir freuen uns auf Ihre/Deine Bewerbung!

Stellenausschreibungen

KONTAKT:
STYROMAG 

Steirische Magnesitindustrie GmbH

Ing. Mario Rinnerhofer
Oberdorf 41

8611 Tragöß - St. Katharein

mario.rinnerhofer@styromag.at
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& Schulen
Kindergärten

Kindergarten Tragöß
Ein sehr ereignisreiches Kindergarten-Jahr mit vielfältigen Aktivitäten geht zu Ende.

Müllprojekt „Rosalie“
Im Rahmen der Praxiswoche einer 
Schülerin aus der BAfEP besuchten 
wir als krönenden Abschluss unseren 
Bauhof mit dem Altstoffsammelzen-
trum. 
Zwei Mitarbeiter der Gemeinde und 
Spezialisten am Bauhof, Mathias  
Ebner und Christoph Lanzer, führten 
uns durch das Gelände und vervoll-
ständigten das bereits Gelernte und 
das Wissen der Kinder. Mitgebrachter 
Müll von zuhause durfte von den Kin-
dern richtig und fachgerecht dabei 
entsorgt werden. Der Ausflug hinter-
ließ bei den Kindern großen Eindruck 
und daheim wurde fleißig erzählt.

Frühlingsfest
Alljährlich Ende April laden wir in un-
serem Kindergarten zum Frühlings-
fest. Mit vielen Liedern und Tänzen er-
freuten wir unsere zahlreichen Gäste 
und verbrachten einen gemütlichen 
Vormittag im Kreise unserer Fami-
lien. Die Eltern sorgten für die Kulina-
rik, danach – mit dem Spendenerlös  
finanzierten wir unsere Theaterfahrt 
Ende Juni nach Kapfenberg. Traditio-
nell nahmen wir dieses Fest auch zum 

Anlass wieder den ersten Maibaum in 
unserer Gemeinde aufzustellen. Wie 
schon die Jahre zuvor wurde uns der 
Baum von der Familie Martina und 
Günter Eder gespendet.

Theaterfahrt
Wie schon erwähnt, fuhren wir Ende 
Juni mit den Kindern zur Theatervor-
stellung „Mama Muh und die Krähe“ 
nach Kapfenberg. Schon die Anrei-
se mit dem großen Reisebus war für 
die Kinder ein großes Highlight und 
für manche von ihnen etwas sehr 
Besonderes. Die äußerst lustige Auf-
führung des Duos von KigaImpuls aus 
dem Frida und Fred Museum in Graz 
machte den Vormittag für die Kinder 
zu einem einzigartigen Erlebnis.

Alpakawanderung
Eine großzügige Spende des Sparver-
eins „Bachwirt“ an den Kindergarten 
(wir bedanken uns nochmals recht 
herzlich) verwendeten wir für einen 
großartigen Vormittag am Alpaka-
hof Grüner See. Die Kinder durften 
die Tiere füttern, streicheln, mit ihnen 
kuscheln und Fotos schießen für die 
Portfoliomappe und den Alpaka/Lama 

Führerschein. Die Krönung war die Al-
pakawanderung. Hautnah miterleben 
durften wir auch die ersten Schritte 
und Trinkversuche eines Alpakababys, 
das genau zu dieser Zeit das Licht der 
Welt erblickte. Ein Erlebnis, das die 
Kinder noch eine Weile beschäftigte.

Hallo Schule, wir kommen!
Im Rahmen der Transition Kindergar-
ten Schule durften die Kinder ihren 
ehemaligen Freunden in der Schule 
einen Besuch abstatten. Im Vorhaus 
der Schule wurden wir von VS Direk-
torin Frau Kappel herzlich empfan-
gen. Die Kinder der 3. und 4. Klasse 
waren den Kindergartenkindern beim 
Lösen von verschiedenen Aufgaben 
behilflich und nahmen ihnen die an-
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Kindergarten St. Katharein
Unser Jahresthema „Ein besonderer Schatz - Wunderwerk der Schöpfung“ 
begleitete uns in den vergangenen Tagen, Wochen und Monaten.

Jeder von uns ist ein besonderer 
Schatz, zeigt die Vielfalt und Ein zig-
ar  tig   keit in den unterschiedlichen 
Far       ben der Augen, dem Lächeln, der 
Haar   farbe, Haut      farbe, Körper  bau 
und Grö  ße. Ein Wunderwerk in Spra -
che, Mimik und Gestik. Fünf Sinne, 
ver  schie  denste Gefühle und Stim  -
mun gen begleiten uns jeden Tag 
und lassen unsere gemeinsame Zeit 
span  nend, ruhig, friedlich, herausfor-
dernd, er  eignis reich, har monisch, laut 
und leise sein.
Beim Familienfest gaben unsere Kin-
der ihren Eltern, Großeltern und Gäs-
ten mit Liedern, einem Tanz und einer 
Geschichte Einblicke in die verschie-
densten Schwerpunkte des vergange-
nen Jahres.

Wiederverleihung des Gütesiegels
Unser Kindergarten nimmt seit 2014 
am Projekt „Gesunder-Kindergarten“ 

teil. In diesem Kindergartenjahr wur-
de uns und 21 weiteren Kindergärten 
der Steiermark zum 2. Mal das Güte-
siegel verliehen. Im Rahmen eines 
Festaktes und anschließender kulina-
rischer Verpflegung durften wir die-
ses Zertifikat entgegennehmen.
Hinter dem Gütesiegel steht ein um-
fangreiches Programm. Es zeichnet 
Kindergärten aus, die sich seit Jahren 
mit dem Thema Gesundheit auseinan-
dersetzen und den intensiven Beglei-
tungsprozess der ÖGK durchlaufen 
haben. Durch Lebendigkeit, Offenheit 
und Freude gelingt ein gesundes Mit-
einander, das Gesundheitsbewusst-
sein wird gestärkt und Gesundheits-
kompetenz vermittelt. 

Steirischer Frühjahrsputz
Im Frühling machten wir uns auf den 
Weg durch St. Katharein um Müll zu 
sammeln. Freudigerweise fanden wir 

nur sehr wenig, sodass wir sehr stolz 
auf unsere saubere Gemeinde sind.

Unsere Schulanfänger
Am Ende des Kindergartenjahres sag-
ten wir „Danke“ für das vergangene 
Kindergartenjahr. Herr Pfarrer Hen-
ryk Blida segnete unsere 12 Schul-
anfänger und wünscht einen guten 
Start im Herbst in der Schule. Viel 
Freude und Erfolg im neuen Lebens-
abschnitt!

fängliche Unsicherheit. Gemeinsam 
waren sie sich nach dem Besuch ei-
nig: „Wir freuen uns auf die Schule 
und unsere Freunde!“

Einladung zum Grillen
Recht herzlich möchten wir uns bei 
der Familie Trixi und Kurt Stockreiter 
bedanken, die uns mit den Kindern 
zu einem Abschlussgrillen an einem 
unserer letzten Freilufttage einluden. 
Damit haben sie ihrem Enkel Tobias 
und seinen Kindergartenfreunden 

noch eine Freude gemacht, bevor es 
im Herbst ab in die Schule geht.

Familienwandertag
Mit einem Wandertag um den „Grü-
nen See“ beenden wir schon seit eini-
ger Zeit unser Kindergartenjahr. 
Gemeinsam mit unseren Familien ver-
bringen wir einen gemütlichen Vor-
mittag in der Natur, erzählen und 
schwelgen dabei in den Erinnerungen 
und Erlebnissen des vergangenen 
Kindergartenjahres.

Wir wünschen allen einen schönen 
Sommer und erholsame Ferien!
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Volksschule Tragöß
Besuch des Gemeindeamtes, des Postpartners und der Gemeindebücherei.

Am 13. Juni statteten wir dem Ge-
meindeamt in St. Katharein einen Be-
such ab. Die Ziele der Klassen waren 
unterschiedlicher Art.
Damit auch die Tragösser Kinder die 
Bücherei Hollerbusch kennen lernen, 
besuchten die Klassen diese abwech-
selnd. Die Kinder durften es sich in 
der Bücherei gemütlich machen und 
einer Geschichte lauschen, was nicht 
immer ganz so leicht fiel. Denn nur 
durch gutes Zuhören konnte man die 
Rätsel lösen. Danach durfte in den 
Regalen gestöbert werden, und wer 
wollte, borgte sich ein Buch aus. Frau 
Christine Fürpaß sei für ihre Bemü-
hungen, den Tragösser Kindern die 
Bücherei zu zeigen und schmackhaft 
zu machen, herzlichst gedankt.

Das Postamt wurde von den Kindern 
der ersten Klasse besucht. Schon im 
Vorfeld wurden im Unterricht zwei 
wesentliche Themen erarbeitet: Auf 
dem Postamt - was kann man dort 
erledigen? bzw. die Reise eines Brie-
fes - vom Schreiben bis zum Gelesen 
werden. Es konnte die Erfahrung ge-
macht werden, dass auf dem Postamt 
tatsächlich all jenes erledigt werden 

kann, was im „Klassenpostamt“ erar-
beitet wurde. Besondere Freude hat-
ten unsere Kinder, dass es ihnen er-
möglicht wurde, eine selbstgestaltete 
Karte an eine Person ihrer Wahl mit 
Briefmarke und Stempel zu versehen 
und diese für den Weitertransport ins 
„Postkisterl“ zu ordnen.
Im Rahmen des Sachunterrichts „Die 
Gemeinde und ihre Aufgaben“ durf-
ten die Mädchen und Buben der 3. 
und 4. Schulstufe dem Herrn Bürger-
meister ihre brennendsten Fragen 
stellen: z. B. Sind Sie gerne Bürger-
meister? Was ist Ihre Aufgabe als 
Bürgermeister? Welche Ausgaben 
hat die Gemeinde? Was kostet unsere 
Schule der Gemeinde? Welche Ein-
nahmen hat die Gemeinde? Diese und 
noch viele Fragen mehr beantwortete 

der Ortschef zur vollsten Zufrieden-
heit der kleinen Kinderreporter. Allen 
im Gemeindeamt sei herzlichst für 
die nette Aufnahme, die lehrreichen 
Stunden und die abschließende Stär-
kung gedankt.

Frühlingsbeginn
Warme Sonnenstrahlen locken zum 
Unterricht aus dem Haus. Und so 
wurden am ersten Frühlingstag bei 
einem Spaziergang im nahen Wald 
erste Frühlingsboten gesucht und 
einzelne in die Schule zum späteren 
Kennenlernen mitgenommen. Im Ses-
selkreis vor dem Haus wurden vorwie-
gend Frühblüher benannt und nach 
Merkmalen sortiert. 

Besuch am Bauernhof 
Es war Lillys Idee, den Bauernhof ih-
rer Familie zu besuchen. So machten 
wir uns am 15. Juni auf den Weg nach 
Unterort zum Bauernhof der Familie 
Pollerus, wo wir sehr herzlich emp-
fangen wurden. Nach einer Stärkung 
führte uns Lilly durch den Hof und 
wusste viel über ihre Tiere zu berich-
ten. Herzlichen Dank für den netten 
Vormittag und für Speis und Trank.
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Radfahrprüfung im Mai
Einige Kinder der dritten und vierten 
Schulstufe lernten eifrig für die Rad-
fahrprüfung und bestanden diese mit 
Bravour.

Bezirksrundfahrt
Von Mariazell nach Neuberg und wei-
ter nach Mürzzuschlag ging es für die 
Schüler der 3. und 4. Schulstufe. In 
Mariazell stand die Besichtigung der 
Basilika und eine Erlebnisführung in 

der Apotheke zur Gnadenmutter mit 
Salben rühren und Tee mischen am Pro-
gramm. Bei der Lebzelterei Pirker er-
hielten wir Einblicke in die Herstellung 
des Lebkuchens und versuchten uns im 
Verzieren dieser. In Neuberg besuchten 
wir die Glasmanufaktur „Kaiserhof“ und 
zum Abschluss ging es ins Wintersport-
museum nach Mürzzuschlag.

Wir wünschen allen Lesern einen 
schönen, erholsamen Sommer!

Volksschule St. Katharein
Neben vielen gemeinsamen Erlebnissen 
war die Lesenacht ein Highlight im vergangenen Schuljahr.

Die erste und zweite Schulstufe der 
Volksschule hat in diesem Schuljahr 
viele tolle Aktivitäten unternommen. 
So wurde beispielsweise im Rahmen 
des „Steirischen Frühjahrsputzes“ 
fleißig Müll gesammelt. Auch ein Aus-
flug ins schöne Weitental mit einer 
spannenden Schnitzeljagd, ein ge-
mütlicher Wandertag zur Gurniser-
alm und ein Ausflug zur Waldschule 
in Bruck mit einer sehr lehrreichen, 

liebevoll gestalteten waldpädagogi-
schen Führung der Forstschule Bruck 
an der Mur standen am Programm. 

Der Besuch der Schulanfänger im 
Kindergarten weckte bei vielen Kin-
dern schöne Erinnerungen an die 
Kindergartenzeit. Stolz konnten die 
SchülerInnen der Volksschule den 
zukünftigen Erstklässlern aus einem 
Bilderbuch vorlesen und bei einer ge-

meinsamen Jause auch ein wenig von 
ihrem Schulalltag berichten.
Ein großes Highlight war zudem die 
Lesenacht, die unter dem Motto „Wir 
greifen nach den Sternen” stattge-
funden hat. Zusammen wurde gebas-
telt, gesungen, gelesen und gemüt-
lich in die Schlafsäcke eingekuschelt, 
auch geschlafen. Dank der tollen 
Unterstützung seitens der Eltern 
konnten wir am nächsten Morgen ein 
unglaublich leckeres Frühstück in der 
Schule genießen. Vollbepackt mit vie-
len schönen Erinnerungen starten wir 
nun in die wohlverdienten Ferien und 
freuen uns schon auf das kommende 
Schuljahr.

„Bücher sind Schiffe, welche die 
weiten Meere der Zeit durcheilen.“ 

Francis Bacon

Eine beeindruckende Leistung legten 
die Schüler der dritten und vierten 
Schulstufe hin. Knappe 60.000 Mi-
nuten lasen die 19 Kinder im zweiten 
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Semester. Der unglaubliche Wert ent-
spricht mehr als 41 Tagen, also fast 
sechs Wochen.

Die Spielregeln waren einfach: Die 
Schüler durften selber auswählen, 
was sie lesen wollten - sei es ein Buch, 
ein Comic, ein Zeitungsartikel oder et-
was Ähnliches. Hauptsache, es mach-
te Spaß! Die Eltern bestätigten täglich 
im „Lesepass“ die mit Lesen verbrach-
te Zeit. Der aktuelle Stand erschien 
wöchentlich auf dem „Leso-Meter“ 
und auf einem Liniendiagramm.
Die größeren Meilensteine wurden 
gemeinsam mit verschiedenen Klas-
senprogrammen gefeiert: Die Kinder 
bekamen ein Eis bei 20.000 Minuten, 
schauten nach der 30.000-er Marke 
einen Film an und gingen nach dem 
nächsten Zehntausender kegeln. Mit 
der Erscheinung dieses Artikels fei-
ert die Klasse die angestrebten (und 
übertroffenen) 50.000 Minuten. Der 
Leso-Meter blieb bei 59.933 Minuten 

stehen - diese unglaubliche Leistung 
wurde mit einer Hauly-Fahrt am Erz-
berg gewürdigt.
Neben den gemeinsamen Feiern der 
Meilensteine, wurde nicht nur die Klas-
sengemeinschaft gestärkt, sondern es 
steigerte sich auch merkbar die Lese-
freude und die Rechtschreibung. 

Erlebnisreise in den 
Nationalpark Gesäuse
Ende Juni reiste die 2. Klasse zum 
Nationalpark Gesäuse. Der dreitägige 
Ausflug bereitete den Kindern nicht 
nur viel Spaß, sondern auch eine Un-
menge an Wissen über Natur, Wald 
und Ökosystem. 
Begleitet von Nationalpark Rangers 
durften die Kinder die Lebewesen vom 
Bach und Wald erforschen, die ver-
schiedenen Möglichkeiten vom Orien-
tieren in der Natur kennenlernen und 
ausprobieren sowie eine abenteuerli-
che Nachtwanderung mit Hunderten 
von Glühwürmchen erleben.

Musicalaufführung „Eule findet den 
Beat“ zum krönenden Abschluss.
Ein Jahr nach dem erfolgreichen Mu-
sical „Die Vogelhochzeit“ betraten die 
Kinder der Volkschule wieder die gro-
ße Bühne. Heuer ging es erneut um 
einen Vogel. In dem Stück „Eule findet 
den Beat“ machte sich eine Eule auf 
eine Entdeckungsreise durch die bun-
te Musikwelt. Bei dem Musical ver-
körperten die Kinder der ersten bis 
vierten Schulstufe die unterschied-
lichsten Tiere und lernten nicht nur 
die Rollen und die zehn Lieder aus-
wendig, sondern auch die dazu gehö-
rigen Tanzchoreographien. Es wurde 
fleißig geprobt und die Kinder hatten 
viel Freude beim Singen, Basteln und 
Schauspielern. 

Das Musical war ein würdiger Ab-
schluss dieses Schuljahres und im An-
schluss konnten die Schüler gemein-
sam mit ihren Familien und Lehrern 
die gelungene Aufführung feiern.

Elternverein Schulzentrum
Der Gesamterlös aus den Aktivitäten kommt den Kindern des Schulzentrums zugute.

Am 6. Juli fand im VAZ St. Katharein 
das Schulabschlussfest statt. Nach-
dem zuerst die Bläsergruppe der 1. 
Klasse Mittelschule einige beeindru-
ckende Stücke vorgetragen hat, führ-
te die gesamte Volksschule das Musi-
cal „Eule findet den Beat“ auf. 
Im Anschluss sorgte der Elternver-
ein des Schulzentrums mit Speis‘ und 
Trank für das leibliche Wohl der zahl-

reichen Gäste. Wieder einmal geht 
ein großes Dankeschön an alle hel-
fenden Hände - ob Eltern, Großeltern, 
Tanten, ... ohne deren Hilfe es nicht 
möglich gewesen wäre, ein so buntes 
und vielfältiges Buffet zu präsentie-
ren. Der gesamte Erlös kommt den 
Kindern des Schulzentrums zugute, 
welcher für Ausflüge und materielle 
Anschaffungen genutzt werden kann.
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Mittelschule Tragöß – St. Katharein
Viel gelernt und erlebt! Zahlreiche Ausflüge, Projekte und Schulveranstaltungen 
prägten das 2. Semester im Schuljahr 2022/23 an unserer Mittelschule.

Zwei wunderschöne Schitage am Prä-
bichl und Kreischberg begeisterten 
knapp 50 Schüler aller MS-Klassen. 
Besonders informativ waren die Be-
triebserkundungen der 2., 3. und 
4. Klasse bei der Kleinen Zeitung in 
Graz. Die Jugendlichen der 4. Klasse 
besuchten zusätzlich die Firma Lac-
tosan im Kapfenberger Industriepark.
Wie jedes Jahr beteiligten wir uns 
auch heuer wieder am „Steirischen 

prägt von Berufsorientierungs-Projek-
ten wie etwa „Jobs aus der Box“ für die 
3. Klasse und „Mit Schirm, Charme und 
Melone“, das als Vorbereitung für die 
Berufspraktischen Tage der 4. Klasse 
in der vorletzten Schulwoche diente.

In den letzten fünf Tagen organisierten 
die Klassenvorstände ein klassenüber-
greifendes Fußballturnier für Mädchen 
und Jungs sowie einen Freibad- und 
Kinobesuch in Kapfenberg. Den tradi-
tionellen Abschluss bildete die Vertei-
lung der Jahres- und Abschlusszeug-
nisse an die Schulabgänger und die 
Abschlussveranstaltung im Festsaal St. 
Katharein, bei der zum Auftakt die Blä-
serklasse der 1. Klasse Mittelschule ihr 
Können zeigte und danach alle Volks-
schulkinder mit ihrem Musical „Eule 
findet den Beat“ für Unterhaltung und 
gute Stimmung sorgten.
Besonders erfreulich ist, dass alle 
SchülerInnen das Schuljahr positiv 
beendet haben und nun unbeschwert 
ihre Ferien genießen können.

Danke!
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, 
mich bei allen zu bedanken, die zu 
einem guten Gelingen in diesem Schul-
jahr beigetragen haben. Das sind Bür-
germeister Hubert Zinner und die Be-
diensteten der Gemeinde Tragöß - St. 
Katharein, der Elternverein, alle Eltern 
und meine Kolleginnen und Kollegen.

Doris Schutting

Frühjahrsputz“ und sammelten Müll 
rund ums Schulhaus und in der Ge-
meinde.
Mitte Mai erlebten die SchülerInnen 
der 1. bis 3. Klasse Mittelschule span-
nende Tage auf der Sportwoche in 
Wagrain, während sich zeitgleich die 
Mädchen und Burschen der 4. Klasse 
auf ihrer Abschlussreise in Bibione  
erholten und Kraft für die letzten 
Schultage tankten. Diese waren ge-
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Leben
in der Gemeinde

SC Tragöß - St. Katharein
Ein zweiter Platz in der 1. Klasse Mürz B gibt uns die Motivation für die nächste Saison, 
wieder um den Aufstieg in die Gebietsliga mitzuspielen.

Wir sind sehr stolz auf unsere ver-
jüngte Kampfmannschaft, die sich ja 
mit dem 3. Platz im Herbst eine gute 
Ausgangslage verschafft hat. Eine 
verletzungsfreie Vorbereitung und 
ein Trainingslager in Fürstenfeld ha-
ben den Ausschlag gegeben, dass 
wir heuer um den Aufstieg mitspielen 
konnten.

Erfolgreiche Jugendarbeit
Eine wesentliche Grundlage für den 
SC Tragöß – St. Katharein ist natür-
lich die Jugendarbeit. Mit all den Pro-
blemen, die heutzutage jeder Verein 
spürt, können wir trotzdem stolz sein 
ca. 40 Jugendliche bei uns ausbilden 
zu können. Unseren Trainern ist ein 
riesiger Dank auszusprechen, mit wel-
chem Einsatz und fachlichem Können 
sie unserer Jugend eine sinnvolle Frei-
zeitgestaltung ermöglichen. 
Ein wichtiger und fixer Bestandteil der 
Saison ist auch die Abschlussfeier für 
unsere Jugend, die wir heuer im Juni 
in Oberdorf bei strahlendem Sonnen-
schein durchgeführt haben. Ein High-

light für unsere Jungfußballer ist es, 
sich gegen ihre Mütter zu beweisen. 
Es entwickelten sich sehr interessante 
und spannende Spiele in der U7 und 
in der U10. Einen Dank an die Mütter, 
die uns mit Mehlspeisen unterstützt 
haben. Mit abschließendem Grillen 
und gemütlichem Zusammenstehen 
wurde die Saison beendet.

1. Boccia-Turnier
Neben den Meisterschaften versu-
chen wir immer wieder auch Veran-
staltungen seitens des Vereins um-
zusetzen. So zum Beispiel das erste 
Boccia-Soft-Turnier in Oberdorf. Es 
war mit 16 Mannschaften bei herrli-

chem Wetter ein voller Erfolg. Danke 
an alle teilnehmenden Mannschaften 
und den Mannschaftsführern für die 
Organisation. 

Danke!
Ohne den Einsatz der freiwilligen Hel-
fer und der Eltern wäre ein Meister-
schaftsbetrieb für die Jugend und für 
die Kampfmannschaft nicht möglich. 
Ein großes Dankeschön gebührt auch 
allen Förderern und Gönnern des SC 
Tragöß – St. Katharein, die uns regel-
mäßig bei den Meisterschaftsspielen 
besuchen und unterstützen.

Wir wünschen Euch allen 
einen schönen Sommer!
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Bergrettung Tragöß
Um den Anforderungen gerecht zu werden und immer auf dem neuesten Stand zu sein, 
nehmen Kameraden unserer Ortsstelle laufend an Ausbildungen teil.

Nachfolgend gewähren wir Euch ein-
en kurzen Einblick in die letzten Aus-
bildungen. 

Im März war unser Einsatzleiter An-
dreas Stockreiter bei der Einsatzlei-
terkoordinierung auf der Riesneralm. 
Diese Koordinierung aller Einsatzlei-
ter der Bergrettung Steiermark findet 
zweimal jährlich statt.

Stolz sind wir auch auf unseren An-
wärter Manfred Matzbacher. Im Mai 
nahmen 60 Anwärter aus der Steier-
mark bei der Bergrettungsaufnahme-
prüfung am Dachstein teil. 
Im Zuge des Wochenendes wurden 
Fertigkeiten im Fels und Eis über-
prüft. Manfred bestand die Aufnah-
meprüfung mit Bravour und kann 
somit im Sommer mit dem Grundkurs 
der Bergrettungsausbildung starten.
Patrick Hauser und Selina Stockreiter 
haben diesen Teil bereits hinter sich 
und nehmen im Juli am letzten Teil 
des Grundkurses teil.

Ein besonderer Höhepunkt der Berg-
rettungsausbildung ist der Einsatz-
leiterkurs. Wir freuen uns, dass wir 
neben unserem Haupteinsatzleiter 
Andreas Stockreiter, einige Kame-
raden in unseren Reihen finden, die 
besondere technische und einsatz-

Ein Mann erlitt eine Kreislaufschwä-
che beim Abstieg und bei der Ber-
gung einer Person mit Beinbruch 
waren wir in Bereitschaft. Die Person 
wurde per Hubschrauber ins Kran-
kenhaus gebracht. Ein weiterer Ein-
satz lautete: „Verstiegene Person im 
Bereich Meßnerin“. 

Übungen
Unsere Einsatzleiter gestalten unsere 
Freitagsübungen sehr vielseitig. Ne-
ben Schulungen und Ausbildungen 
finden auch Einsatzübungen statt. 
Wie an jenem Freitag Ende Mai:
„Abgestürzte Person im Bereich Fens-
tergucker” lautete die Einsatzmel-
dung. Sofort fanden sich 15 Personen 
im Rettungszentrum ein und machten 
sich mit dem erforderlichen Berge- 
material auf den Weg - der Fenster-
gucker ist eine Klettertour auf der 
Westseite der Pribitz. 
Dort fanden wir unsere verletzte 
Übungspuppe, welche durch den Vo-
raustrupp medizinisch erstversorgt 
wurde. Zuerst wurde sie über eine an-
spruchsvolle Querung zu einem Punkt 
befördert, wo eine Bergung nach un-
ten möglich war. 
Von dort ging es mittels Dyneema-
seilbergung über eine 300 Meter lan-
ge Abseilstrecke über einen Felsab-
satz und anschließend über die steile 
Schütt bis zu einer Forststraße. Eine 
tolle Übung, die unser angehender 
Einsatzleiter Christopher Grabler bei 
herrlicher Abendstimmung geplant 
und durchgeführt hatte.

taktische Fähigkeiten besitzen und 
auch bereit sind Verantwortung zu 
übernehmen. 

Auch heuer absolvierte wieder einer 
unserer Kameraden den Einsatzleiter-
kurs am Dachstein. Christopher Grab-
ler stellte sich der Herausforderung 
als einer von 30 angehenden Einsatz-
leitern in der Bergrettung Steiermark. 
Kursinhalt war die taktische Einsatz-
leitung, welche anhand von drei Ein-
satzszenarien gelehrt wurde. 

Einsätze
Als Haupteinsatzgebiet im ersten 
Halbjahr 2023 stellte sich die Russen-
straße auf die Sonnschien heraus. Ne-
ben zwei verletzten Tourengehern im 
Winter wurden wir zwei weitere Male 
alarmiert. 
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Freiwillige Feuerwehr Tragöß
Die Freiwillige Feuerwehr Tragöß informiert!

Beim 1. Bereichsfeuerwehrverbands-
tag 2023 im April wurden OBI Armin 
Götschl mit dem Verdienstkreuz in 
Silber des BFV Bruck/Mur, HBI außer 
Dienst Franz Pock mit dem steirischen 
silbernen Leistungsabzeichen und HBI 
Ronald Wenninger mit dem Verdienst-
kreuz in Bronze der steirischen Lan-
desregierung und mit dem steirischen 
silbernen Leistungsabzeichen ausge-
zeichnet.

OBI Armin Götschl und BM Stefan 
Amort nahmen beim 44. Bewerb des 
Feuer  wehr   leistungsabzeichen in Gold, 
der so  genannten „Feuerwehrma  tura“, 
in der Landesfeuerwehrschule in Leb -
ring teil und konnten das begehrte 

Danke!
Ein herzliches Dankeschön ergeht an 
die Bevölkerung von Tragöß für die 
großzügigen Spenden bei der Floriani-
sammlung! Es hat uns auch sehr ge-
freut, dass uns so viele Gäste beim Os-
tertanz und bei unserem Rüsthausfest 
besucht haben. Mit den Einnahmen 
können wir wieder in unsere Ausrüs-
tung und Gerätschaften investieren.

Gut Heil!
HBI Ronald Wenninger

FLA-Gold Abzeichen von Landes  brand      -
direktor Reinhard Leichtfried ent      ge -
gen  nehmen. Herzlichen Glück  wunsch!

Beim Landesfeuerwehrtag in Köflach 
trat auch eine Bewerbsgruppe aus 
Tragöß beim FLA-Bronze und FLA-Sil-
ber an. Unsere Teilnehmer meisterten 
den Leistungsbewerb mit Erfolg und 
konnten bei der großen Schlusskund-
gebung die Feuerwehrleistungsabzei-
chen in Bronze und Silber in Empfang 
nehmen! Wir gratulieren sehr herzlich!

Sommerübung und Sonnwendfeuer 
auf der Pribitz
Auch dieses Jahr fand wieder unser 
traditionelles Sonnwendfeuer auf der 
Pribitz statt. Brauchtumspflege und 
die Kameradschaft stehen an diesem 
Abend im Mittelpunkt. Auch schon 
Tradition hat unsere Sommerübung 
am selben Tag. 
Das Wetter am Übungsvormittag 
zeigte sich nicht von der besten Seite 
und so fanden wir „typisches Einsatz-
wetter“ vor. 
Geübt wurden geplante Bergetechni-
ken um eine abgestürzte Person zu ret-
ten. Bis zum Sonnwendfeuer am Abend 
verbesserte sich das Wetter und wir 
konnten einen gemütlichen Abend auf 
der Pribitzebene verbringen.

aus sehr realistischen Felsbergungen 
verlangten den rund 100 teilnehmen-
den Bergrettern einiges ab. 
Am Ende des Tages zeigten sich die 
Organisatoren der Übung höchst zu-
frieden: „Das perfekte Zusammenspiel 
der Einsatzkräfte und eine sehr pro-
fessionelle Einsatzabwicklung“, wurde 
mehrmals lobend hervorgehoben. 

TERMINE:
Kinderklettern 
21.09.2023 | 14.12.2023
Treffpunkt: jeweils um 16 Uhr
im Rettungszentrum Tragöß
Leihausrüstung ist vorhanden, 
helle Turnschuhe (Hallenschuhe) 
werden benötigt.
Keine Anmeldung erforderlich!

Sommergebietsübung Mixnitz
Das Einsatzgebiet Hochschwab wur-
de am Samstag, 2. Juli, zu einer groß 
angelegten Einsatzübung im Bereich 
Mixnitz alarmiert. Die acht Ortsstel-
len des Gebietes übten gemeinsam 
anspruchsvolle Szenarien in den um-
liegenden Klettergebieten. Die durch-
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Pici‘s Kegelclub
Top-Platzierungen für unsere Nachwuchskegler bei den österreichischen Meisterschaften! 

Am 3. und 4. Juni fanden die österrei-
chischen Meisterschaften der Jugend 
statt. Nachdem voriges Jahr Nieder-
österreich an der Reihe war, folgte als 

scher setzte in der gleichen Klasse 
noch einen drauf und wurde mit per-
sönlicher Bestleistung österreichi-
scher Vizemeister. 
Paul Petutschnig zeigte eine hervorra-
gende Leistung und erzielte mit per-
sönlicher Bestleistung den 7. Platz. 
Franziska Hoffmann erreichte nach 
sehr guter Leistung den 14. Platz.

Wir sind sehr stolz auf die Spitzen-
leistungen unserer gesamten Jugend, 
das ist schon eine beachtliche Leis-
tung als kleiner Verein aus Tragöß - 
St. Katharein. Eine schöne Werbung 
für unseren Sport, für unseren Verein 
und für unsere Gemeinde. Wir wür-
den uns natürlich sehr darüber freu-
en, wenn wir mehr Leute bzw. Kinder 
dazu bewegen könnten, den Kegel-
sport auszuüben – es ist jeder recht 
herzlich willkommen! Gut Holz!

Austragungsort dieses Jahr Tirol. Die 
Altersklassen U23 und U18 fanden in 
Innsbruck, die Klassen U14 und U10 in 
Wörgl statt. Das bedeutete eine etwas 
längere Anreise für unseren Verein.

Für Pici´s Kegelclub starteten in der 
Klasse U10 weiblich Leni Petutschnig, 
in der U10 männlich Luis Petutschnig 
und Luca Trescher, in der U14 männ-
lich Paul Petutschnig und in der Klas-
se U18 weiblich Franziska Hoffmann. 
Aus Tragöß kamen somit fünf der 
insgesamt 13 Starter aus der Steier-
mark.

Meistertitel für Leni Petutschnig
Allen voran am Siegespodest stand 
Leni Petutschnig und krönte sich zur 
österreichischen Meisterin!
Luis Petutschnig konnte sich die 
Bronzemedaille sichern. Luca Tre-

Creativ Verein Tragöß
Tragösser Kunsthandwerksmarkt im Franzbauernhaus.

Liebevoll gefertigte Kunsthandwerke 
der Mitglieder und ausgewählter Gast-
aussteller aus ganz Österreich werden 
bei diesem Kunsthandwerksmarkt stil-
voll präsentiert. Die Einnahmen aus 
der bereits traditionellen Spenden-
aktion des Vereines werden heuer als 
Beitrag zur Anschaffung eines Begleit-
hundes für ein beeinträchtigtes Kind 
aus Tirol verwendet.

Zu den Ausstellungszeiten hat auch 
der nahegelegene Alpakahof „Alpakas 
& Lamas zum Grünen See“ an diesen 
Tagen geöffnet und lädt zum Kennen-
lernen, zum hautnahen Erleben der 
zahlreichen tierischen Dorfbewohner 
und zu einem Besuch des dazugehöri-
gen Hofladens ein.
Besucher beider Lokalitäten haben die 
Möglichkeit, an einem gemeinsamen 

KONTAKT:
Creativ Verein Tragöß

Christa Mayerhofer
Tel-Nr.: 0676-7535223

Gewinnspiel mit Verlosung von attrak-
tiven Gutscheinen aus der Region teil-
zunehmen. 

Die Aussteller des Creativ Vereins Tra-
göß sowie das Team vom Alpakahof 
„Alpakas & Lamas zum Grünen See“ 
freuen sich auf zahlreichen Besuch. 

Öffnungszeiten
Wir haben im August jeden Samstag, 
Sonntag und Feiertag (inkl. Fenster-
tag) von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Falls Interesse besteht, kann das 
Franzbauernhaus und die Ausstellung 
gerne auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten besucht werden. Wir ersuchen 
dazu um telefonische Voranmeldung. 
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Heimat- und Ständemuseum Tragöß
Historische Besichtigungstour unter dem Titel 
„Von Pichl bis Großdorf – auf den Spuren des 1000-jährigen Tragöß“

Im August findet mit Mag. Wolfgang 
Puchleitner eine historische Besich-
tigungstour unter dem Titel „Von 
Pichl bis Großdorf – auf den Spuren 
des 1000-jährigen Tragöß“ statt. 
Treffpunkt wird vor der Kirche in 
Pichl sein, mit einer kurzen Besich-
tigung. Rundgang bis zum Steinwe-
ber, Graf in Pichl, Griesmayr, Wirt in 
Pichl, Pichlmoar. Station beim alten 
Feuerwehrdepot. Schaffer, Zechner, 
Binder, Franzbauer, Glanz, Hindler. 
Letzte Station bei der Bachwirtin. 
Angesprochen werden die drei Hof-
stätten Windisch, Stritzl, Tod sowie 
Gerichtsdienerkeusche und Hafelder-
hofstatt (Lackner) 

unterstützt, für jede weitere Spende 
sind wir dankbar.

Wir freuen uns, zahlreiche Besucher 
bei der Ausstellung „1000 Jahre Tra-
göß“ und bei der historischen Be-
sichtigungstour begrüßen zu dürfen, 
sowie über den Kauf der Jubiläums-
broschüre.

Öffnungszeiten & Führungen
Juli und August: 
Samstag, Sonn- und Feiertag 
von 15.00 bis 18.00 Uhr
September: 
jeden Sonntag 
von 15.00 bis 18.00 Uhr

Gruppen werden auch außerhalb der 
Öffnungszeiten durch das Museum 
geführt. 

KONTAKT: 
Heimat- und Ständemuseum
Viktoria Sommerauer
Tel.-Nr.: 0664-73693096
E-Mail: viktoria.sommerauer@gmx.at
Facebook: museum.tragoess.
www.museumtragoess.jimdofree.com

und die Bauernhöfe Neuwirt und  
Patterer.
Für Sitzgelegenheiten wird gesorgt, 
daher ist diese Wanderung auch für 
„Fußmarode“ geeignet. Ab drei Per-
sonen ist eine Führung möglich, eine 
Anmeldung dafür ist notwendig. Ein 
gesondertes Rundschreiben wird 
noch an die Bevölkerung ergehen.

Wir freuen uns auf 
zahlreiche Besucher!
Nach dem Frühjahrsputz im Heimat-
museum durch Roswitha Thaller, 
Chris ta Forstner, Rosi Breit, Klara 
Treutler und Elisabeth Zwanz    leit  ner 

war unser Museum wieder blitz 
blank, ein Danke an den Putz -
trupp. 
Jetzt konnten wir mit der 
Ausstellung zu un serem Ju-
biläumsjahr „1000 Jahre Tra-
göß“ beginnen. 
Gleich  zeitig wur de eine aus  -
stellungs be gleit ende Bro   -
schüre ge schrie  ben, die im 
Hei  mat  museum er  wor  ben 
werden kann. Etliche Per-
sonen und Firmen haben 
uns schon bei den Druck-
kosten für die Broschüre 

Pensionistenverband Tragöß
Bei gemeinsamen Aktivitäten mit anderen Ortsgruppen steht die Geselligkeit an 1. Stelle.

Mit der Ortsgruppe Gußwerk haben 
wir vereinbart, dass in Gußwerk ein 
Eisstockschießen stattfindet und in 
Tragöß eine Kegelpartie. So wurde 
am 29. Juni gegen den Pensionisten-
verband Gußwerk ein Kegeln ausge-
tragen, es waren 38 Teilnehmer am 
Start. Gewonnen hat unsere Orts-
gruppe, doch viel wichtiger war da-
nach das gemütliche Beisammensein 
im Gasthof zur Post. Wir werden diese 
Veranstaltung sicher wiederholen.
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Pensionistenverband St. Katharein
Wir danken allen für die rege Teilnahme an unseren Ausflügen 
und freuen uns schon auf die nächsten Termine im Herbst!

Unser erster Ausflug im heurigen 
Jahr führte uns am 11. Mai zur Nu-
delfabrik Bischof nach Ollersdorf im 
Burgenland. Nach einer verkehrsbe-
dingt längeren Fahrt wurde uns bei 
der Firma Bischof anhand von Videos 
die Nudelproduktion mit ihren ver-
schiedenen Geschmacksrichtungen 
nähergebracht. Nach einem ausgiebi-
gen Einkauf im Genussladen ging es 
nach Burgau zum Mittagessen und 
dann nach Pöllau in den Schlosspark, 
den wir leider nicht so richtig genie-

ßen konnten, da es wie aus Kübeln 
schüttete.
Das Ziel unseres zweiten Ausfluges 
am 15. Juni war das Haus des Meeres 
in Wien. Nach einer sehr interessan-
ten Führung und einer Stärkung im 
Restaurant 360°, von wo man einen 
tollen Rund-um-Blick auf Wien hat, 
fuhren wir weiter zum Schweizerhaus 
im Wiener Prater. 

Nach einem fantastischen Essen hat-
ten wir bei herrlichem Wetter noch 
etwas Zeit zu einem Praterbummel, 
den einige nutzten, um das eine oder 
andere Fahrgeschäft auszuprobieren, 
bevor es wieder nach Hause ging. 

TERMINE:
7. September: 
Erlebnismühlerei Traussner
12. Oktober: 
Ölmühle Fahnler

Alpenverein 
Tragössertal

Wanderweg auf den Floning
Aus gegebenem Anlass ersuchen wir 
alle Wanderer auf dem markierten 
Steig zu bleiben. Bitte keine neuen 
Markierungen und auch keine Abkür-
zungen wählen. 
Besten Dank!

TERMINE:

12. - 16. September:
Wandern und Klettern in 
Ost- und Südtirol (Barbara Höfer)

7. Oktober:
Kanlergraben - Weittal - Zermerleiten -  
Hochschwab 2277 m - Gschöderer 
Kar – Kläffersteig (Siegi Metzger, 
ABW3)

23. Oktober:
Genussvolle Abschlusswanderung 
Kulm - Rutschn - Sonnschien  
(Sonja Stockreiter, BW2)

Altherren St. Katharein - Tragöß
TC St. Katharein gewinnt Hobbyliga 2023!

Einen tollen sportlichen Erfolg können 
die Tennis-Altherren St. Katharein/
Tragöß (AL.KA.TRASS) vermelden: 

Vorjahr schlossen wir heuer den Be-
werb ohne Niederlage ab und lachten 
am Ende von der Tabellenspitze.

Auch sonst herrscht reger Betrieb auf 
der Tennisanlage in St. Katharein. Bei 
der Saisoneröffnungsfeier Mitte Mai 
verbrachten viele motivierte Tennis-
spieler einen schönen Tag zusammen 
und auch das Tennistraining für Er-
wachsene war wieder gut besucht. 
Die Tennissaison geht noch bis Ende 
Oktober, wir freuen uns immer, alte 
und neue Gesichter bei uns auf der 
Anlage begrüßen zu dürfen.

Wir gewannen die Hobbyliga 2023 mit 
insgesamt 16 teilnehmenden Mann-
schaften. Nach dem dritten Platz im 
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Bergkapelle Styromag St. Katharein
Musik verbindet! Im Mai konnten wir unsere Partnerkapelle aus Freiburg - St. Georgen begrüßen. 
Neben Spaß und Geselligkeit war das musikalische Highlight ein Konzert von „Da Blechhaufn“.

Seit bereits 20 Jahren besteht der 
Kontakt zum Musikverein Freiburg – 
St. Georgen aus Deutschland. Die ent-
standenen Freundschaften werden 
trotz der Entfernung von über 800 km 
geschätzt und gepflegt, gegenseitige 
Besuche gehören seitdem dazu. Unse-
re gesamte Kapelle war zuletzt im Jahr 
2018 im Rahmen einer Konzertreise 
zu Gast im Breisgau. Der geplante Ge-
genbesuch unserer Freunde musste 
leider in den vergangenen Jahren auf-
grund der Corona-Situation abgesagt 
bzw. verschoben werden. Daher war 
es uns eine besonders große Freude, 
unsere Musikkollegen aus Deutsch-
land nach 13 Jahren heuer wieder in 
St. Katharein willkommen zu heißen.
Am Donnerstag präsentierten sich 
die Freiburger mit einem unterhalt-
samen Dämmerschoppen-Konzert im  
Veranstaltungszentrum. Anschließend 
herrschte bei einem „Steirischen 
Abend“ gemeinsam mit den Gastfa-
milien ausgelassene Stimmung. Dabei 
sorgten die „Grande Chochones“ für 
die musikalische Umrahmung. 

in Gold), Georg Zuckerstätter (Eh-
renzeichen 25 Jahre in Silber-Gold), 
Karl Dörflinger (Ehrennadel in Gold), 
Dominik Krenn, Patrick Pichler, Chris-
toph Puntigam (Ehrennadel in Silber) 
für ihre langjährige Mitgliedschaft 
und ihr musikalisches Engagement 
geehrt. Besonders freut uns die Auf-
nahme der Jungmusiker Benjamin 
Gspaltl, Valentin Müller, Alexander 
Kainz-Piontek, Julian Pollerus und 
Felix Steer. Wir wünschen Ihnen viel 
Spaß und Freude beim gemeinsamen 
Musizieren!

Traditionelle Blasmusik
Am Ostersonntag und am 1. Mai 
rückten wir zum traditionellen Weck-
ruf aus. Wir bedanken uns bei allen 
Gemeindebürgern für die großzügi-
gen Spenden und die herzliche Be-
wirtung. Ein großes Dankeschön gilt 
auch unseren Fahrern für den siche-
ren Transport. 
Am 11. Juni wurde die Fronleich-
namsprozession von der Bergkapelle 

Früh morgens am Freitag ging es für 
alle zum Grünen See und danach gab 
es eine Führung in der Gösser Brauerei.  
Zum Abschied spielten wir am Sams-
tagvormittag noch ein paar gemein-
same Märsche am Kirchplatz, bevor der 
Musikverein Freiburg - St. Georgen die 
Weiterreise nach Salzburg antrat. Die 
gemeinsame Zeit war überwältigend 
und wir freuen uns auf ein baldiges 
Wiedersehen! Ein besonderer Dank gilt 
den Familien, die unsere Gäste wäh-
rend ihres Aufenthaltes in St. Katha-
rein beherbergt und verköstigt haben.

Blasmusik der Extraklasse 
Da wir unseren Gästen aus Freiburg, 
musikalisch etwas Großartiges bieten 
wollten, gab es am Freitagabend ein 
Konzert der Brassband „Da Blech-
hauf‘n“ – erstklassige Musiker, eine 
tolle Show, fantastische Klänge und 
Megastimmung! Nicht nur unsere 
Freunde aus Freiburg waren begeis-
tert, sondern auch alle anderen der 
zahlreichen Gäste.

Frühlingskonzert
Unser Frühlingskonzert fand unter 
dem Motto „Symphonic meets Rock 
& Pop“ statt. Besondere Highlights 
waren neben unseren Solisten Mar-
tin Steer (Tuba), Christoph Puntigam 
(Klarinette), Patrick Pichler (Bassklari-
nette), die Gesangsnummern mit San-
dra Preiss und dem Dirndltrio. 

Im Rahmen des Konzertes wurden 
Hannes Krenn (Ehrennadel 40 Jahre 
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Styromag musikalisch umrahmt und 
beim Bezirksmusikfest in Bruck an 
der Mur bildeten wir mit den Musik-
vereinen Etmißl und Thörl einen ge-
meinsamen Marschblock.

Floningmesse
Am Pfingstmontag konnten wir bei 
der Bergmesse am Floning wieder 

zahlreiche Wanderer aus unserer Ge-
meinde und den umliegenden Nach-
bargemeinden begrüßen. Bei traum-
haftem Wetter wurde die heilige 
Messe mit dem Hochwürdigen Herrn 
Anton vom Stift Klosterneuburg und 
Diakon Martin Fladl gefeiert. Für die 
musikalische Umrahmung sorgte eine 
Bläsergruppe unserer Kapelle.

Abschlusskonzert Musikum Lamingtal

Am Freitag, dem 23. Juni, fand das Ab-
schlusskonzert der Jungmusiker des 
Musikum Lamingtal im Festsaal in Tra-
göß statt. Die Lehrer probten mit den 
Schülern einzeln und auch in Grup-
pen viele schwierige Lieder, um den 
gespannten Eltern präsentieren zu 
können, was im vergangenen Schul-
jahr gelernt wurde. 50 Musikschüler 

würden sie sich im Unterricht freuen.
Sollte Interesse am Erlernen eines Inst-
rumentes bestehen, bitten wir um Kon-
taktaufnahme. Bei den beiden Musik-
vereinen können gerne verschiedene 
Instrumente ausprobiert werden.  Die  
Gemeinde Tragöß - St. Katharein ge- 
währt pro Unterrichtsjahr für Kinder 
eine Förderung von € 250,00.  

KONTAKT:
Bergkapelle Styromag St. Katharein 
Barbara Krenn 
Tel.: 0676-87426760  

Trachtenkapelle Tragöß 
Kathrin Hochsteiner 
Tel.: 0664-4168358  

Gemeinde Tragöß - St. Katharein 
Andreas Illmayer 
Tel.: 03869-2242-25

konnten so ihr Können unter Beweis 
stellen. Zum Abschluss gab es natür-
lich wieder ein wohlverdientes Eis. 
Die Lehrer des Musikum Lamingtal 
freuen sich schon wieder auf das 
nächste musikalische Schuljahr und 
hoffen, dass alle Musikschüler weiter-
hin so motiviert proben. Auch über 
einige neue, begeisterte Jungmusiker 

Tourismusverband Erzberg Leoben
Die Abenteuer- und Sportregion Erzberg Leoben ist neue Schwerpunktregion der Steiermark.

Die Steirische Tourismus und Stand-
ortmarketing GmbH stellt seit Jah-
resbeginn jeweils eine der elf Er-
lebnisregionen der Steiermark als 
Schwerpunktregion für sechs Monate 
in den Mittelpunkt zusätzlicher Marke-
tingmaßnahmen. Nach dem Ausseer-
land-Salzkammergut in der ersten Jah-
reshälfte 2023 ist nun die Sport- und 
Erlebnisregion Erzberg Leoben für die 
zweite Jahreshälfte an der Reihe. Laut  
dem Vorsitzenden Rudolf Tischhart ist 

das eine hervorragende Maßnahme, 
um nach der Strukturreform die jewei-
lige Region in den Fokus zu rücken. 
Mit 1. Juli 2023 rückte der Tourismus-
verband Erzberg Leoben marketing-
technisch in den Fokus von Steiermark 
Tourismus und Standortmarketing 
GmbH. Gemeinsam werden zusätzlich 
Mittel für verschiedene Marketing-
maßnahmen aufgestellt, ebenso fin-
den diverse Workshops, Sitzungen 
und Schulungen statt. 
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Trachtenkapelle Tragöß
Unter dem Motto „Filmmusik“ fand am 6.Mai unser diesjähriges Frühlingskonzert statt – 
Kinoambiente, Popcorn, Filmplakate und ein Oscar durften natürlich auch nicht fehlen.

Musikalisch ging die Reise quer durch 
das „Kinobeet“. Nach dem selbstge-
drehten Kinotrailer folgten „20th Cen-
tury Fox Fanfare“, „Pearl Harbor“ und 
„Unchained Melody“ aus dem Film 
„Ghost“. 
Vor der Pause durften wir dann unse-
ren Gesangsgast Jelena Widmann auf 
der Bühne begrüßen, die das Publi-
kum bei „Can`t Take My Eyes Off You“, 
„I Will Always Love You“ und „Moment 
for Morricone“ mit ihrer großartigen 
Stimme verzauberte. Auch die Klas-
siker „Star Wars-The Marches“, „The 
Magnificent Seven“ und „The Lion 
King“ durften natürlich nicht fehlen.
Dank der Begeisterung des Publikums 
rundeten wir den tollen Kinoabend mit 
den beiden Zugaben „Die tollkühnen 
Männer in ihren fliegenden Kisten“ 
und dem „Frühjahrsparademarsch“ ab.

Generalversammlung
Am Palmsonntag fand unsere diesjäh-
rige Generalversammlung im Probelo-
kal statt. Wir durften zahlreiche Besu-
cher und auch Ehrengäste begrüßen. 
Durch die Berichte unserer fleißigen 
Funktionäre konnten wir auf ein mu-
sikalisches und erfolgreiches Vereins-

ter Landeswettbewerb unser Können 
vor einer hochkarätigen Jury unter 
Beweis stellen. Nach einer monate-
langen, anstrengenden Probenarbeit 
war es dann endlich soweit und wir 
stellten uns mit dem „Frühjahrspara-
demarsch“, dem Pflichtstück „Austri-
an Fantasy“ und dem Selbstwahlstück 
„Die lustige Witwe“ den Bewertern. 
Die vielen Proben haben sich natürlich 
bezahlt gemacht und wir durften das 
Veranstaltungszentrum in Krieglach 
erleichtert und stolz mit 83,55 von 
100 möglichen Punkten verlassen.

Maibaumaufstellen 
und Tag der offenen Stalltür
Auch wir waren am Sonntag, dem 30. 
April, wieder musikalisch unterwegs. 
Wir statteten zuerst den „Alpakas 
und Lamas zum Grünen See“ einen 
kurzen Besuch ab, um die Gäste beim 
Tag der offenen Stalltür und beim 
1-jährigen Jubiläum musikalisch zu 
unterhalten. Danach waren wir auch 
noch beim Maibaumaufstellen der 
Freiwilligen Feuerwehr Tragöß prä-
sent und unterstützten die fleißigen 
Maibaumaufsteller tatkräftig mit ein 
paar Märschen.

jahr zurückblicken. Unsere beiden 
Konzerte, zwei Tage der Blasmusik 
und Konzerte bei diversen Veranstal-
tungen, sind nur ein paar Highlights 
der 21 Ausrückungen der gesamten 
Trachtenkapelle. Ein besonderer Hö-
hepunkt war mit Sicherheit das Be-
zirksmusikertreffen im Rahmen unse-
res 140-Jahr-Jubiläums.

Osterweckruf
Am Ostersonntag ab 4.45 Uhr war es 
wieder so weit: wir durften im Schnee-
gestöber die Bevölkerung von Tragöß 
aufwecken. Nach einem Gulaschfrüh-
stück beim Rettungszentrum und um 
die Finger etwas anzuwärmen, ging es 
weiter nach Oberort, um auch wirklich 
die gesamte Bevölkerung aus den Fe-
dern zu spielen. Wir bedanken uns recht 
herzlich bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Tragöß für die Absicherung beim Os-
terweckruf und natürlich auch für alle 
Spenden und Verpflegungen, die wir 
beim Weckruf bekommen haben.

Steirischer Blasorchester 
Landeswettbewerb
Am Samstag, dem 15. April, durften 
wir beim 1. Steirischen Blasorches-
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Tage der Blasmusik in Oberort
Wir durften heuer wieder die Bevölke-
rung in Oberort an drei Tagen musi-
kalisch unterhalten. Los ging es beim 
Lindenhof und in den drei Tagen ha-
ben wir es trotz vieler Labestationen 
bis zum Hoamat-Kaffee geschafft. 
Wir bedanken uns bei allen Spendern 
recht herzlich und freuen uns schon, 
im nächsten Jahr wieder in Unterort 
und Pichl-Großdorf unsere Zuhörer 
musikalisch zu unterhalten.

Frühschoppen der 
Freiwilligen Feuerwehr Tragöß
Am Sonntag, dem 2. Juli durften wir  
wieder wie jedes Jahr den Früh-
schoppen bei der Freiwilligen Feu- 
erwehr Tragöß umrahmen. 
Nach einem 2-stündigen abwechs-
lungsreichen Programm mit viel Ge-
sang, durften wir uns auch noch an 
den Klängen der „3 Verschärften“  
erfreuen, die für gute Stimmung 
sorgten.

Bezirksmusikertreffen
Das heurige Bezirksmusikertreffen 
des Blasmusikbezirkes Bruck fand am 
Hauptplatz in Bruck an der Mur statt. 
Nach der feierlichen Fahnenübergabe  
an das Blasorchester Bruck an der 
Mur, folgte der Sternmarsch der teil-
nehmenden Kapellen und Marschblö-
cke zum Hauptplatz. 
Im Anschluss an den Aufmarsch gab 
es dann noch das große Gesamtspiel 
der Kapellen am Hauptplatz.

Landjugend Tragöß
Tat.Ort Jugend: Durch das Wirken innerhalb der Gemeinde schaffen österreichweit Landju-
gend-Mitglieder einen wertvollen Beitrag für die Gesellschaft in ihrer Region.

In diesem Jahr haben wir zusammen 
mit der Gemeinde und mit Hilfe der 
Bergrettung die Sanierung der Ma-
rienklamm in Angriff genommen. Im 
Zuge des Projekts wurden Brücken 
und Geländer erneuert und saniert, 
welche im Laufe der Zeit unter der 
Witterung in die Jahre gekommen 
waren und gerichtet werden mussten. 
Ebenso wurde durch die Bergrettung 
Tragöss Vorarbeit geleistet, indem die 
moosbedeckten Steine gesäubert und 
gefährliche Steine entfernt wurden, 
um wieder ein gefahrenloses Durch-
gehen der Marienklamm zu sichern. 
Um den Tag gebührend ausklingen zu 
lassen, kehrten wir noch beim Gast-
hof zur Post für Speis & Trank ein.

Wir möchten uns auf diesem Wege 
noch einmal bei unseren Mitgliedern 
und allen Helfern bedanken, die uns 
tatkräftig unterstützt haben und 

tätig, indem wir die heilige Mariensta-
tue und Fahnen beim Rundgang von 
Station zu Station trugen.

Terminvorschau:
Wir würden uns freuen, wenn wir 
auch heuer wieder viele bekannte 
Gesichter am 15. August bei der 
Bergmesse am Kletschachkogel 
begrüßen dürften. Für’s leibliche 
Wohl wird gesorgt, wir freuen uns!

wünschen allen Wanderern, die durch 
die Marienklamm spazieren, einen 
schönen und vor allem unfallfreien 
Spaziergang.

Osterkreuz
Um die Tradition aufrecht zu erhal-
ten, veranstalteten wir auch heuer 
unser Osterfeuer auf der Planauer-
Leitn. Am Vormittag vom Karsamstag 
richteten wir alles für den Abend her. 
Am Abend trafen wir uns, um die letz-
ten Vorbereitungen zu treffen und 
das Osterkreuz zu entfachen, dabei 
standen wir dann zusammen, um uns 
unser Feuer und die umliegenden  
Osterfeuer anzuschauen. Es war ein 
gelungener und gemütlicher Abend. 

Fronleichnam
Bei der heurigen Fronleichnams-
prozession in Oberort wirkten einige 
Mitglieder von uns mit. So waren wir 
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Maibaumaufstellen 
SPÖ Tragöß - St. Katharein

Traditionell fand am 1. Mai 2023 die 
Maifeier der SPÖ Tragöß - St. Kat-
harein statt. In der Eröffnungsrede 
spiegelte GK Gerhard Hindler die 
Hintergründe und Errungenschaften 
der Arbeiter wider und lud dann zum 
gemeinsamen Maibaumaufstellen 
ein. Musikalisch wurde das Fest von 
den Tragösser Stadlmusikanten und 
anschließend von Raphael Trieb mit 
seiner „Quetschn“ umrahmt. Bedan-
ken möchten wir uns bei Andrea und 
Ingrid Pabst und Wolfgang König für 
die Spende des Baumes. Auch dem 
Tennisverein und natürlich unseren 
Helfern wie Viktor Emmerstorfer und 
Ewald Kreuter gilt es ein großes Dan-
keschön auszusprechen. Uns hat es 
sehr gefreut, dass diese Veranstaltung 
dieses Jahr sehr angenommen wurde. 
Wir freuen uns schon, viele bekannte 
Gesichter beim Umschneiden zu se-
hen - der genaue Termin folgt!

Seitenblicke

MSC Haringgraben meets the „Iron Giant”
Mittendrin beim spektakulärsten 
Hard-Endurorennen der Welt!

Die Mitglieder des MSC Haringgraben 
waren dieses Jahr wieder live dabei 
zwischen Benzingeruch, Burnouts, 
Motorenlärm und härtester Extreme-
Enduro Action. Unsere Tätigkeit war 
dabei die Unterstützung der Veran-
stalter als Guides mit dem eigenen 
Motorrad, um einen sicheren und rei-
bungslosen Ablauf des Events zu ge-
währleisten sowie die Presse bei der 
Berichterstattung zu unterstützen. 
Rund um das Fronleichnam-Wochen-
ende trafen sich an die 1.500 Endu-
ro-Begeisterte, um sich mit dem Berg 
aus Eisen zu messen. 
Beginnend mit dem Rocket Ride, dem 
Steilhangrennen am Donnerstag, 
ging es Freitag und Samstag mit dem 
Prolog, dem High Speed Bergrennen, 
mit der Qualifikation für Sonntag wei-
ter. Aber auch heuer zeigte sich der 
Eiserne Riese aus Eisenerz wieder von 
seiner unbarmherzigsten Seite. Von 

500 Startern beim legendären Hare 
Scramble erreichten lediglich 17 Fah-
rer das Ziel in der vorgeschrieben Zeit 
von vier Stunden.
Da Spaß und Action auch nicht zu 
kurz kommen sollten, konnten die 
weltbesten Endurofahrer vor dem 
Start mit zünftiger Musik von den Iron 
Giant Brothers unterhalten werden, 
aber auch das eigene Motorrad wurde 
fleißig bewegt und so wurde mancher 
Schweißtropfen vergossen. Ebenso 
konnte die enge Freundschaft mit 
dem Motorsportclub Rauris mit dem 
einen oder anderen Getränk vertieft 
werden.
Jedes Jahr begeistert das Erzbergro-
deo nicht nur uns, sondern auch über 
40.000 Besucher und so werden nicht 
nur sie wieder kommen, auch uns vom 
MSC Haringgraben wird es wieder auf 
den Iron Giant ziehen, um den Besten 
der Besten auf die Füße zu schauen.
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3. Lamingtaler Krimi ist erschienen
Das nunmehr dritte Buch von Martin Luh ist erschienen. 

Es ist wieder ein Kriminalroman, dies-
mal mit dem Titel „Flussbett“.  Der 
Schauplatz der Handlung ist - wie 
könnte es anders sein - das schöne 
Lamingtal. Nachdem ein Jahr wenig 
spektakulär verlaufen ist, schleicht 
sich wieder Aufregung in Moniques 
Leben. Sie erfährt, dass ein Mann aus 
dem Dorf im Fluss ertrunken war. Die 
seltsamen Begleitumstände lassen der 
jungen Frau keine Ruhe und ihre Neu-

gier ist ein weiteres Mal geweckt. Bei 
ihren Nachforschungen offenbart sich 
ein verwobenes Netz aus kriminellen 
Handlungen während vergangener 
Tage und zwielichtigen Geschäften 
in der Gegenwart. Ohne ihr Wissen 
schlittert Monique in eine Serie aus 
lebensbedrohlichen Situationen.
Das Buch kann im Gemeindeamt und 
bei Martin Luh erworben werden. Der 
Preis beträgt € 14,90.

Alpakas und Lamas 
zum Grünen See

Von 29. April bis 1. Mai 
feierten wir unser 
einjähriges Jubiläum. 

Es war ein grandioses Wochenende 
mit vielen Besuchern und Programm-
punkten. Für Kinder gab es eine 
Hüpfburg und Rätselrallye. Für die 
Kulinarik sorgte der Genuss Dude - es 
gab leckere Burger und Pommes. 
Die Hauptdarsteller waren aber natür-
lich die Alpakas, Lamas und Kamele. 
Diese konnten besucht und gestrei-
chelt werden. Ein weiteres Highlight 
waren der Kunsthandwerksmarkt im 
Franzbauernhaus und die musikali-
sche Einlage der Trachtenkapelle Tra-
göss. Wir möchten uns nochmals bei 
den zahlreichen Besuchern und allen 
unseren Helfern bedanken!
Und freuen uns auf viele weitere Jah-
re und Highlights!

Hexenfest
Übermütige und ausgelassene Hexen wirbeln zaubernd 
durch alte Gemäuer.

Die Bauchtanzgruppe aus Tragöß - St. 
Katharein besuchte am 30. April das 
Hexenfest auf der Burg Oberkapfen-
berg. Es ging zu Fuß von der Kap-
fenberger Altstadt die steile Straße 
zur Burg hinauf. Dort fand dann am 
Nachmittag das sogenannte „Hexen-
fest“ mit mittelalterlicher Musik und 
Tanz statt. Allerlei Kulinarisches und 
Wundersames wurde feilgeboten. 
Bei strahlend blauem Himmel im wär-
menden Frühlingssonnenschein tanz-
ten die Hexen aus unserem Ort inmit-
ten der gut gelaunten Zuschauer die 
einstudierten Tänze. Es gelang, auch 
Kinder und Erwachsene in den Reigen 
einzubinden. Das fröhliche Treiben 

brachte Hochstimmung in die Herzen 
der Tanzenden. Mit neuen Eindrücken 
und hoch motiviert ging es am Abend 
wieder den Berg hinab, diesmal sin-
gend, und nach Hause.

Tipp:
Alpaka-Yoga

–––––––––

Entspannung für Körper und 
Geist inmitten unserer Alpakas! 
Die Einheiten werden von Bar-
bara Höfler geleitet und sind für 
Anfänger und Fortgeschrittene 
geeignet.
25. August | 8. September 2023 
jeweils ab 18.00 Uhr
Dauer: ca. 1,5h (inklusive Kennen-
lernen der Alpakas und Lamas)

Weitere Infos:
www.alpakaszumgruenensee.at

t



kalender
Veranstalungs-

AUGUST

12.08. Sommerfest
 16.00 Uhr | Musikerfesthalle Tragöß
 Trachtenkapelle Tragöß

13.08. Sommerfest 
 10.00 Uhr | Musikerfesthalle Tragöß
 Trachtenkapelle Tragöß

15.08. Kletschachkogelmesse
 11.30 Uhr | Kletschachkogel
 Landjugend Tragöß

26.08. Kinderferienspaß 
 „Nachmittag der Einsatzkräfte“
 14.00 Uhr | Musikerheim St. Katharein
 Freiwillige Feuerwehr St. Katharein

SEPTEMBER

03.09. Kinderferienspaß
 „Spiel & Spaß am Grünen Rasen“
 14.00 Uhr | Sportplatz Oberdorf
 SC Tragöß - St. Katharein 

09.09. Almabtriebsfest
 ab 9.00 Uhr | Pfarreralm
 Bauernbund Tragöß

16.09. HACON Jahrmarkt 
 10.00 - 17.00 Uhr | Niederdorf 55
 HACON Engineering

21.09. Kinderklettern
 16.00 Uhr | Rettungszentrum Tragöß
 ÖBRD Tragöß, ÖAV Tragößertal

29.09. Back to the 90s - Party
 20.00 Uhr | Foyer VAZ St. Katharein
 Concept: together


